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Kriegstratze 35 ,

»gegenüber dem Großh . Palais , ist
eine hochfeine Herrschaftswohnung
im 2. und 3. Obergeschoß , zusam¬
menhängend , aus 1. Juli d. I . zu

vermieten . Sie enlhält Im 2.
Obergeschotz 9 große Zimmer ,
Diele , Kleiderablage . Küche mit
Anrichte . Speisekammer u . Putz¬
raum , Badezimmer und Toilette ,
Haupt - und Nebentreppe , Warm¬
wasserheizung mit Warmwasserbe -
reitung , elektr . Licht und Heizgas ,
Klingel - und Telephon -Anlage ,
Kellern , Mansarden , Waschküche
mit Trockenspeicher : im 3. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬
mern , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen ' wie im 2 . Oberge¬
schoß. Beide Stockwerke find
durch eine innerhalb der Wohnung
liegende Treppe verbunden . Auch
ist eine Autogarage vorlianden .

Besichtigung vorm . 1Ü—12 Uhr
>>. nachm . 3— 5 Uhr . Alles Nähere
Erbprinzenstraße 9 im Büro .

Die Wohnung im 3 . Obergeschotz .
wie oben beschrieben , ist auch
allein auf 1 . Juli zu vermieten .

Gllnst ., schön u . völlig staubfrei
gelegene

Villa in Ettlingen
versetzungsh . zu verm . ob . zu verk .
Enth . 9 Zimmer , reich ! . Zubeh . ,
ev . Stall u . Remisen . 1 Min . von
elektr . Hauptst . , 5 Min . o . Wald
entfernt . Garten u . verfügb . Ge¬
lände angrenzend . Offerten unter
Nr. 4914 ins Tagblattbüro erbet .

Bunlcnstraßc 11
ist 1 Treppe hoch eine Wohnung von
8 Zimmern mit Badezimmer und
röcht . Zubehör ans l . Juli zu verm .
NLderes daselbst im 3 . Stock bei Heß.

Friedrichsplatz H
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern uud Veranda aus sogleich

vermieten. Näheres daselbst eine
reppe doch bei Ludwig Weilt .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reicht .
Zugehör aus 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh , pari .

Sosienstr . 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Wa lo¬
st r ahe 51 im Laden ._

Stefanlenstr . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
aus 1 . April od . spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh , im 1 . St .

Westendstr . S7, 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
>m Büro Kornsand .

c Uoknungsn
Akademiestratze 55, in der Nähe

Palais Prinz Max , ist 1 Treppe
hoch, eine Wohnung v. 6—7 Zim¬
mern , Küche , 2 Mansarden , 2 Kel¬
lern , Waschküche , Trockenspeicher ,
wegen Wegzug auf 1. April (auch
etwas früher ) zu vermieten .

Aklidciiiicsttlißk 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Juli
evtl . 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre ._

I-rlchr Mk ili WL
Wohnung mit reich !. Zugehör zuver -
mieten . 'Näheres im t . Stock._

Hebclstraße IS
ist rm 2. Swck eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör aus l . April
zu vermieten . Näheres im Laden.

Huschstt . 15
Zimmern , Badezimmer » Küche u .
reichlichem Zubehör per 1 . Apnl
zu vermieten . Näheres daselbst im
1. Stock ron i> bis 1 > und 2 bis 4 Uhr.

Klüscrstrliße 158,
Ecke Donglasstraste . sind
zu vermieten : 2 Treppen hoch
eine herrschaftliche Wobmu g !
von 6 sehr großen Zimmern ,
Balkon und reichlichem Zu - j
behör ; 3 Treppen hoch eine
Wohnung von 7 Zimmern
und reichlichem Zubehör .

Sofierrstratze 3,
2 . Stock , 0 Zimmer -Wohnung »
Badezimmer , Küche und reichliches Zu¬
behör auf 1 . April lvt3 zu venniekcn.
Näheres 1 . Stock. Einzuschcn zwischen
11 und 5 Uhr ._

Sostenstratze140
moderne 6 Zimmerwohunng , Bad ,
Erker , elektr. Licht , Kohleiiauszug, reicht .
Zubehör , auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre ._

Westendstr. 50 ,
Parterrewohnung , 6 Zimmer , sehr
schönes , kompl . Bad , 2 Mansarden ,
3 Keller und Vorgarten , aus 1.
April zu vermieten . Näheres im
2. Stock daselbst ._

Auf 1 . Juli Herrfchoftswohnung .
6 Zimmer , gr . Vorplatz , Bad re .,
Südendstr . 3 , 3. St . , nächst Beiert¬
heimer Allee , Stadtgarten , neuem
Bahnhof , Straßenbahnhaltestelle ,
Aussicht auf Schwarzwaldberge ,
zu vermieten . Näheres 1 . Stock
von 11—8 Uhr .

s Zimmerwohmrrrgen
in ganz neu angelegtem besserem Viertel .

Licbigftraße 17 , nach der Weltzienstraße , ganz bei der
Kriegstiaße , sind der 1 .» 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4 . Stock mit 3 groben Zimmern und allem sonstigem
Zugchör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1 . April oder
später zu vermiele» ; auch kann vom 4. Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näleies bei
Architekt Trunzcr , Dvrlstraße 41, oder beim Eigentümer Luisen-
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten-
wa ! l bis zu den feinsten Mustern.

Zu vermieten
Parkstr . 13. 1 . Stock , v Zimmer
samt allem Komfort per 1. April .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraß e 13 ._

Amalienstratze S5 » , Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör ails
I . April zu vermieten. Zu erfragen im
Papierladen . '

_

Garterrstratze 11
ist im 3. Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Bis -a - vis , nächst der
Karlstr ., - bestehend in 5 Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15. Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 »1k inkl .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstkatze 25 , 1 . Stock , bei
Eduard Maeyer , Blechnermeister .

Gartenstratz « 19 ist eine schöne
Parterrewohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Bls -a -vis , hinten mit freier Gar¬
tenaussicht , auf 1. April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

Gott «sauer str. 13 ist der 2 . St . ,
bestehend aus 5 Zimmern , Keller ,
Kück)e , nebst Mansarde , auch mit
Vordach , auf 1. April zu vermie¬
ten . Zu erfragen 1 . Stock .
» » « » » » » » » « » » » » » »

S Klauprechlstr . 35, 2. Stock , O
* ist eine schöne 5 Zimmer - »
» Wohnung mit Bad , Balk ., O
» geraum . , gedeckt . Veranda »
» u . all . Zubeh . auf 1 . April , G
G evtl , auch früher , zu ver - G
S mieten . Näh . das . 3. Stock , v

» » « » « » « » « » » » » » » »

Körrrerstraße 31
ist im 2. Stock eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im 1 . Stock od . bei Rechts -
anw . Hugo Marx , Lammstr . 8, III .

Kriegstrnste S3 ist eine herr-
schasilime, geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mädchen
üinniei , Küche, Badezimmer , Speise¬
kammer , Dicnsttievpe . oeftetziingshalber
ans sofort oder spätrr zu vermieten.
'Näheres Augustastraße 11 l .

Leopoldstr . 81, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs , Sosienstraße 57 ._

MlaichtlMsttliße 4,
rnb . Hans , 4. Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Küche u . Bad , Teirane ,
Balkons und reichlichem Zubehör Per
I . April lSI3 zu vermieten . Näh .
daselbst od. parl ._

Rüppnrrerstr . SK ist im 2. Stock
eine srenndl . 5 Ziminerwohnuiig ,
2 Keller , Mansarde , Speicherkannner ,
auf 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst im 1. Stock.

Sosienstr . 29 ist eine schöne , neu
hergerichtete 5 Zimmerwohnung p.
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

MMraße I?
ist im Vorderhaus im
2 Stock , eine hübsche Woh¬
nung , bestellend aus 5 Zim¬
mer »,2 Mansarden,2 Kellern
rc . , auf 1. Apnl zu vermirien .
Näheres bei Jos . Meetz »
Erbprinzenstraße 29.

Vorholzstr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3. Stock mit Bad u. üblich. Zubehör ver-
sttmiigskalber per I . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen -
tümer Fricdenstr . >7, Leitend . , 2 . St .

Wendtstrotze 22 ist die Parterre¬
wohnung . besteh , aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , 2 Balkon . . Küche
u . Speisekammer , Zentralheizung ,
auf 1 . April zu vermiet . Anzuseh .
von 11— 1 Uhr und von 3— 5 Uhr .
Näh . Kaiserstr . 223, Atelierhous .

Westendstr . 41 ist der 3 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse , Mansarde , Kammer rc. an
kleine Familie aus 1 . April zu ver -
mieten . Näh , daselbst parterre .

Schöne 5 Ziiiinrerrvohnung , Bade¬
zimmer nebst Zugebör per l . April z»
vermieten . Näheres Kaiser -Allee «>b.

5 Alllnitt-WöhSW
mit Bad , Balkon , elektr. Licht
und sonstigem Zubehör per
1 . April sebr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstr . 48,
parterre .

Leopoldstraße 26 ist auf 1 . Apnl
eine b Zinunenvohnung mit Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst.

5 ZiMkl ' WNW.
Leopoldskratze 24.

in ruhigem Hause, ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , Speicherkammer ,
Vorrats - und Nohlenkeller, nebst Anteil
am Trockenspeicber, auf April oder
Juli an eine kleine Familie zu ver-
m eten. Nähe res parterre ._

Äugartenstraste OS ist in ruhigem
Hauje zu veniueten : der 2 . Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern,Küche , Keller
Mansarde (Wasserspülung ) . Preis
600 .— Pik . 3. Stock , bestehend ans
4 Zimmern , Küche, Keller, Mansarde
(Wasseifpiilimg ). Preis 500.— Mk .
Unlervennictnng ausgeschlossen. Zu er¬
fragen Karl - Friedrichitr . 18 , 2 Treppen .

Bachstr . 4va ist weg . Wegzug im
2. St . e . schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Bis -a - vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil aus 1 . April
ob . früher zu vermiet . Näh . da -
selbst od . Marienstr . 89 , Tel . 2562.

Kriegstraste 154 a ist im 4. Stock
eine herrscht« ! liche Wohnung , bestehend
ans 4 Zimmeni nebst reichlichem Zu¬
behör , aus 1. April zu vermieten . Elek¬
tisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen . 'Näheres im Büro daselbst.

Rintheimerstr . 2 ist im 3. Stock
links eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubeh . auf 1. April
d . I . preisw . zu vermieten . Näh .
zu erfragen beim Wirt daselbst od.
Kriegstraße 126 im Kontor ._

Schützcustrasze 15 » nächst der
Ettlinaerstr . , ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 größeren Zimmern , Balkon ,
großer Mansarde und sonstigem Zu¬
behör , aus 1 . April zu vermieten.
Stäbe res parterre daselbst._

Weinbrennerstr . 52. 1 . Slock . ist
eine schöne 4 Zimmerivohnung mit
Bad u . reichlich . Zubei >ör per 1 .
April zu vermieten . Näheres da-
selbst i . 3 . Stock od . Sosienstr . 118.

Zirkel 17
(nahe Markt - und Schloßplatz )

ist im 2 . Stock eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Alkov . ,
Mansarde , Waschküche und allem
Zubehör an kleine , ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
pari , im Büro v . 9 —12 u . 3—6 U .

Weltzlenstr . 17, Ecke der Krieg -
stroße , ist d»r 2. Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst bei Architekt PSnicke .

4 ZillimcmolMiig .
Liebigstratze 19 , Neubau , ist der

3. Stock , bestehend aus 4 geräum .
Zimm ., Küche , Bad , Maus ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil rc .. elektr . Licht ,
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Jorkstr . 41 im Bü r o , Tel . 524.

4 Zimmer -Wohnung »
schöne, sonnige Wohnung , mint Zu¬
behör, 2. Stock , Kaiser -Allee 70 »
auf 1. April zu vermieten . Preis
600 »4!. Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Hcbelstraße 1 , 2. Stock ._

Schöne , geräum . 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Mansarde u . sonst .
Zubeh . auf 1 . April zu verm . Näh .
Ludwig -Wilhelmstr . 10, 3 . St . r .

Elke Vocst- und Tü-kiGr.
Mit allem der Neuzeit entspr .

eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwasserleitung , auf
1 . April zu vermieten : ebenda¬
selbst sind im 5. Stock schöne , bis
25 qm groß « Zubehörräume als
Büro oder Atelier mitzuvermieten .
Näh . Karlstr . 26, 3 . St . , Tel . 3151 .

Wohnung von
4 —5 Zimmern

samt allem üblichen Zugehör ist in
sauberem , ruhigem Hause per 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh . Scheffel -
straße 52, 4 . Stock , rechts._

lleubaii Siidendslr. ZS
sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15 . März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661.

4 Ziuimcr-Wohmliig .
Schöne 4 Zimmerwohnung mit Bal¬

kon , Veranda lind Speiseschrank a »f
1 . April m vermieten. Näh . Kaiser¬
straße 23, 2. Stock.

Per 1. Mj oder 1 . April
jll mniirttn :

4 Zimmer und Küche , Lanimstraße 7 » ,
3 Treppe», Preis 180 Pik . ,

4 Zimmer und Küche. Lammsmiße 7 b ,
2 Treppen , Preis buO Mk .,

4 Zimmer uud Küche , Lammstraße 7 b »
1 Treppe , Preis boo Mk .

Zu erfr . bei Herrn . Wolfs , Eass Bauer .

Händelstr . 20 ist e. feine 3 Zim¬
merwohn . , pari . , auf 1 . April zu
verm . Näh . Vorholzstr . 50 , 2 . St .»
oder Bachstraße 41 , Niemann .

Zenieiks ller großen Straße.
Roman von Aedor von Zobellitz.

(7) - (Nachdruck verdaten.)

III.
Nun saß man beim Diner» und die Diener reichten das Vor¬

gericht , während Pürstein reiheherum glitt und flüsternd fragte ,
ob Not oder Weiß befohlen werde.

Die Kibitzeier entlockten der Komteß Mine ein Lächeln, und
als dann die Schotensuppe folgte , wurde sie fast verlegen . Aber
sie sagte kein Wort über die Aufmerksamkeit, mit der Hansen
ihren kindlichen Wünschen nachgekommen war . Graf Dahlum
schmunzelte und äußerte, noch dem Löffel greifend, nichts als
„ei, ei "

, was man oerschiedenfach deuten konnte .
Die Unterhaltung während der Mahlzeit teilte sich von An-

beginn an. Die Herren «an der Kunst blieben meist bei ihrem
Steckenpferd, nur Herr Rossenbach wurde schweigsamer, je weiter
das Diner Vorschrift , dem er sich mit außerordentlichem Appetit
widmete . Er war keine sympathische Persönlichkeit, aber ein Mann
von bedeutendem Wissen und als Zwischenhändler kaum zu um-
gehen . Auch die drei Professoren galten als Koryphäen : Eeheim-
rat Ohlfers war der Verfasser des für die wissenschaftliche Er¬
forschung der holländischen Malerei grundlegenden Werkes übe.
Frans Hals und sein Kollege Trau der feinste Kenner der Nürn-
berger Plastik des Mittelalters. Uebrigens waren die beiden
Herren taktvoll genug , im Laufe des Mahles jene beiden Kunst¬
werke , die sie beurteilen sollten, nicht zu erwähnen . Das hielt
auch Professor Dettmer so, der eleganteste unter den Gelehrten ,
der in seinem Aeußeren mit einer gewissen Absichtlichkeit zu be-
tonen liebte , daß er mit dem überlieferten Professorentypus nichts
gemein haben wollte . Er war ganz Weltmann und plauderte
mit der Ungezwungenheit eines universalen Geistes nach allen
Seiten hin. auf jedes Thema eingehend und selbst alle Augen-
blicke das Thema wechselnd, als langweile es ihn. sich zu erschöpfen.

Als Kunsthistoriker gehörte er der sogenannten vorgeschrittenen
Richtung an, gab sich auch sonst gern demokratisch , freute sich
aber über jeden neuen Orden, der ihm allerhöchst huldvoll zu¬
gesandt wurde.

Die Stimmung wuchs bei dem vortrefflichen Rheinwein.
Das schwere Geschütz der Kunstgelehrten wich allgemach einem
leichteren Geplauder . Nur Fräulein Rosienbach langweilte ihren
Nachbar zur Linken noch immer mit einem Vortroge über die
Altartafeln des Andrea della Robbia , ein Thema , aus das sie
gekommen war, weil Mister Levisson gewissermaßen als Spezialist
für das Studium dieser Künstlerfomilie galt.

Dieser Nachbar zur Linken war Herr von Torda . Das reiz-
los Dozierende , glatt dahingleitende Andante im Vortrag des
klugen Fräuleins machte ihn förmlich rasend. Er hätte am liebsten
ein Glas zwischen seinen Fingern zerdrückt oder einen Teller
zerschlagen. Nichtsdestoweniger machte er ein aufmerksam liebens¬
würdiges Gesicht , wobei er sich doch auch Mühe gab , nichts mehr
von den della Robbias zu hören. Sein Blick kehrte immer wieder
zu der gegenübersitzenden Komteß zurück, die mit Hansen über
dessen schlesische Besitzung plauderte. Er fand , daß die junge
Gräfin heuje ihren besonders guten Tag hatte. Sie war ein sehr
schönes Mädchen , ein wenig zu vlitmischer Fülle neigend » aber
dabei groß und kräftig, mit stolzen Eesichtszügen , deren etwas
hochmütiger Ausdruck durch den liebenswürdigen Schnitt des gern
lächelnden Mundes gedämpft wurde und mit dem Hellen ,
reinen wundervoll frischen Teint , der sich gewöhnlich mit dem
Rothaar verbindet .

Premeritz , das Gut in Niederschlesien, das Hansen vor zwei
Jahren erworben hatte, um nicht eine größere Hypothek verlieren
zu müssen, grenzte unmittelbar an Koschlau , den Dahlumschen
Besitz. So war man miteinander bekannt geworden . Die Grasen
von Dahlum hatten sich ln ihrem preußischen Zweige längst von
dem niederländischen Stammhause getrennt , doch hielt Graf
Tjalling (der Vorname erinnerte an die glänzendsten Zeiten des
Geschlechts) darauf , daß man in der Familie die Sprache der alten
Heimat nicht vergaß, wie er denn auch stets dem alle drei Jahre

im Haag abgehaltenen Familienrat b- izuwohnen pflegte . Graf
Tjalling Dahlum war eine auffallende Erscheinung : ritterlich
wie einer der Edlen von Brabant aus den Tagen Johanns des
Minnesängers, mit charakteristisch ausgearbeitetem Gesicht und
langem, weißem, an den Enden gleichsam zerflatterndem Schnurr¬
bart . Schon sein Großvater hatte Koschlau gekauft. Es war
eine schöne Besitzung , aber man sagte nicht ganz mit Unrecht,
daß Graf Tjalling für alles andere mehr Neigung und Verständ¬
nis zeigte als für seine agrarischen Interessen . Die Hälfte des
Jahres gehörte der Politik — er vertrat einen Kreis im Land¬
tag —, doch auch industrielle und sportliche Unternehmungen oller
Art beschäftigten ihn lebhaft. Er war seit dem Tode seiner Gattin
noch rastloser geworden und zersplitterte seine Arbeitskraft .

Der Graf hörte, daß seine Tochter von Premeritz sprach .
„Ja, richtig, mein lieber Freund Hansen-

, sagte er, „wie steht's
denn nun mit dem Bau Ihres neuen Schlosses? Wollten Sie
nicht im Frühjahr beginnen ?"

„Ich wollte, Herr Graf"
, erwiderte Hansen, „was will ich

nicht alles ! Die Pläne liegen fertig in meinem Schreibtisch —
aber ich bin bedächtig geworden . Ich weiß nicht recht, ob sich
ein Schloß für Premeritz lohnen wird. Wie oft komme ich
herüber ? Einmal im Herbst , und auch das nicht immer . Da tut
es das alte Herrenhaus auch — wenngleich ich schon zugeben
muß , daß es arg verfallen ist und der Auffrischung dringend
bedarf .

"
„Sie jagen mir einen gelinden Schrecken ein"

, antwortete der
Graf , sich mit der Serviette über den buschigen Schnurrbart
wischend . „Ich dachte mir, das neue Schloß sollte ein Symbol
Ihrer Lässigkeit werden , um mich schön auszudrücken. Dachte,
Sie würden festen Fuß in Premeritz fassen und vielleicht ein paar
Wintermonate in den Großstädten zubringen — so ähnlich wie
wir. Und nun auf einmal wieder andere Entschlüsse !"

„Keine festen Entschlüsse "
, entgegnete Hansen in leichter

Verlegenheit. „Ich schwanke in der Tat noch . Ich weiß noch
nicht einmal, ob ich das alle Herrenhaus ganz niederreißen soll
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Arkruker Mmzzziirehcr
Trlrphv» 413.

Wolmmgsn-ickweir . Vernffttlimp für Mieter und Vermieter
L -oI n >ncsauinal nie in den in der Gesa äftsslelle anstiraenoen

DrlnimpcIn en für Mitglieder und ^Ücktmitglieder.
Tersclbe crscheint jeweils am b. und 20. eines MonalS.

Telephon 413.

bcrausgegcbcn vom Grund - nnd Hansbesitzer-Verein
Karlsruhe. e. V„ wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Hei re» m aße 48 . im Kontor
de> Buckdruckeici .1. I . Neiii , Markgiatenur. 46 , n.
in 40 dnrch Plakate kenntlich gemachten Geickä 'tcn.
Ein Inselat bis 6 Zeilen auf der 1. § cite mit Ilm-
rabmung kostet 25 in der alphabetischen Nnben-
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Hcrverstratze 8 ist im 2. Stock
eine schöne , heile 3 Zimnierwohinnig
auf l . April zu vermuten. Näheres
Sofienstraße 95 , >. Stock.

Hirichstraste 73 , Hochparterre,
schone 3 Zn,ime :rovhnung mit Zugeh.
mif l . April zu oernlietcn . Preis 6oO
Näheres daselbst im 3. Stock .

Philippstraste 3 , gegenüber der
kalh. Kirctie, Haltestelle der elektr. Bahn,
Kaisei-Allee, ist eine schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zugchör , Abort u» Abschluß auf
1 . Apnl 1913 für 440 Mark zu ver¬
mieten . 'Näheres ün 2. Stock , auch
Friedrichsplag 9.

Philippstraste 28
3 Zimmerwohnnng per 1 . April zu
vermieten. Telephon 2739 .

Mtiilsttaßc 49
ist zu vermieten auf 1. April eine
Wohnung im 4. Stock von 3 schö¬
nen Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden.

VorholzstratzelO
ist im 3 . Stock rechts eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Bad
u. Speisekammer auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Steinstraße 27 im Baubureau .

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubch.
per sofort oder 1 . April. Zu erfragen
Edelsheimstraße 7 , 3. Stock .

Modern eingerichtete

z
mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken. Dampfheizung u. sonst.
Zubehör sind Kononierstratze 1
(Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. Kanonier¬
strabe 22. 2. Stock . Tel . 3146 .

3 ZilmeiWhlIIIMII.
Neubau Lieblgstr. IS. Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl, früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u. ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung re. zu vermieten . Zu er¬
jagen Aorkstraße 41 im Büro ,

elephon S24.
3 Zimmerwohnung mit Balkon

und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Vorholzstraße 38, 8. Stock .

Wohnung von 3 schönen Zim¬
mern nebst Zugehör per 1 . März
oder April zu vermieten . Näher .
Kaiser -Allee 85, parterre .

Wohnung von 3 schönen Zim¬
mer « und Zubehör ist auf 1 . April
mi solide Familie billig zu vermieten.
Näheres Duriacherstratze 79 im Laden.

Wchllllgssa-mis Waix,
Stelnstr . 31. pari ., rechts,

hat stets schöne Wohnungen , jed.
Wunsche entsprech. , zu vergeben.

Ebendaselbst möblierte Zimmer ,
auch aus Tage u . Woche, m allen
Preislagen . Aufträge von Woh¬
nungen u. möbl. Zimmern werden
jederzeit entgegengenommen .

: Wc .1 ZillMttiliohiliillg
mit Gas und sonst. Zubehör per
1 - April in ruhigem Hause zu
vennicten . Näheres Augarteu-
straße 24 , Ecke Wilhelmstr.. part.

Geräumige , schöne 8 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör auf
1 . April zu verm . Näh. Auskunft
Durlacher Allee 30 im Laden.

2 Zimmerwohnung . Erbprinzen -
straße -6, Hof links , auf 1 . April zu
oermiekcn.

Bulach, Friedrichstratze 8. schöne
geräum . 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Zu ersra -
gen daselbst im 1. Stock.

An Kn >eiugen ,st eine schöne ,
grcße 3 Zimmer ivohmum mit Glas -
abjchuß zu vermieten : Hauptstr. 11b ,
bei Se b.

Bernhardstr . l7 , vis-a- vis der
Kirche, ist im b. St . eine frdl. Man-
sardemvohn . von 2 Zimmern, Küche ,
Keller auf 1. April cm kl . , nih. Fam.
zn vermieten . Näheres daselbst.

Bürgerst « 3 (nabe d . Ludwigs¬
platz) schöne 2 Zimmerwohnnng,
Küche, Keller re-, per 1. April an kl.,
nih . Kam . zu verm . Näh. im 3 . Stock
rechts Wildermuth . _

Duriacherstratze SS
2 Zimmerwohnung

im 2. Stock zu vermieten .
Keorg -Fricdrichstraste 18 ist eine

Wohnungvon 2 Zimmern mit Zubehör,im Hinterhaus, a»f l . April zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus, 2 Stock .

Kottesauerstratze 18 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
u. großer Küche ans sofort ob. 1 . April

l vermieten . Näheres .beim Wirt od .
rauerei Kämmerer , Kriegstraße 113.

Humboldtsttaße 19
ist zu vermieten auf 1. April eine
Wohnung !m 4. Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock links .

Karl -Friedrichstraste 4
ist im 4. Stock eine kleine
Wolmung von 2 Zimmer «»
Küche und Zugehor, für eine
oder zwei Personen passend,
auf 1 . April zu vermieten .
Au erfragen im Laden daselbst.

Kronrustraste 41 » 4 . Stock, ist eine
Mansarden- Wohnung , bestehend aus
2 Zimmer « mitZugehör am 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Herrn Joh .
Wiedemaun , Wirt znm »Engel" , oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 11b.

Grch Z llnil 3 Anlintr -
Whnllngkn mit Wm
AüSsllht m
mit Mansarde und Bade¬
anteil rer I . April eventl .
später zu vermieten .
Näheres Liidendttraste 24 ,
Baubüro oder Esseuwein -
straste > 7 bei Fr . Gold¬
schmidt und bei Hrn .
Frisenr 8 Archer » Hum -
boldtstrasfe 16 .

Durlacher Allee 21, 6. Stock,
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u. Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4 , 1. Stock .

Schützenstr. 84, Stb . , eine 1 Zim¬
merwohnung auf 1 . März u. eine
2 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh . Dordh ., 3. Stock.

LLtiea urul Lokale
schöner , für,ed,-s Ge-
schüft paffend, mit kl .

Wohnung auf sofort od. später billig
zn oenmete». Näli . Bachstrnße 67 bei
Meinzer oder Goelhestr . 45 , Laden.

Kriegstr aste 18 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer, in welchem
seit langen Jahren ein Zigarreiigcschäsl
betrieben wurde , ans 1 . Juli od. früher
zu vermieten . Vermöge der Lage
eignet sich der Laden auch für jedes
andere Geschäft. Näheres in der
Konditorei R . Freund .

Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern , Küche u . Keiler aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 14, S. Stock.

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung, auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet, sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weist.

Laden mit 3 Zimmerwohnnng
u . Küche , in dem seit 10 Jahren
ein gutgehendes Wurftgefchäft be¬
trieben wurde , ist auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Friedenstr . 12,
2. Stock.

Laden
mit anstoßendem Zimmer, in
bester Lage, per sofort od. 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

KarlGicdlichsttaßk 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betriehen wurde , aus
1 . Jul ! 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .-Berein . Herrenstr . 48 , I .

Vtjskrcs ZigarrengksW
in guter Lage ist mit Einrichtung
per 1 . April zu vermieten . Offert ,
u . Nr . 4984 ins Tagblattbüro erb.

Für Friseure.
In ächster Nähe des neuen Bahn¬

hofes ist auf 1 . Oktober ein schöner
Laden billig zu vermieten . Offerten
unter Nr . 4868 ins Tagblattbüro erb.

Philippstratz « 17. 2. Stock , sehr
schöne 2 Zimmerwohnung mit Kü¬
che und Zubehör , kein Vis -a-vis ,
auf 1 . März 1913 zu vermieten .
Näheres zu erfragen Büro Rechts¬
anwälte Schmidt L Köppel, Kai-
serstraße 124 .

2 und 8 Zimmerwohnung .der Neuzeit entsprechend, auf 1.
April zu vermieten . Näh. Goethe-
straße 36, pari ., am Gutenbergpl .

Schöne
2 Zimiricrwohmmg

auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen : knrveuftraste 111 .

Iii Wvtrsl. rudlss. sinck iw erstell ObvrgvsvdoL
relw schöne, Kelle u. IMge Räume
gämtlieks mit besonderem 2ussrmx, tttv bisbsr »ll ei "«
Lsbürxls verwieset vecreo mul »Is

LuresllrLllMk
«edr Lveixoet sinä, russwmsll cnier siorsln rmk
1 . ^ pril <1 Zs. oller krlllior 2» vermieten, bline aug
llrei Liwwvrn null Lliebe dvstebovllv

DibNSl'IVOknUNg,
im llrittsn Stock kann mitvermietöt veräsll. bläb.
bUelliiebspIntL 1, ItitterstruLSv .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
rärimlichkeiten. 30,5X20 Meter mit 4,7i Meter
breiter und 3 Meter hoher Galen ?, in welchen bisher
der Nollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschineufabrik
vorm . Gkchwiudt 4 Eo .» A . -G . i. L.

oder vielleicht als Inspektorwohnung weiter benütze, und ob ichdas Schloß nicht am besten auf der Höhe bei den Birken baue .
"

„Das wäre jedenfalls die hübscheste Lage"
, sagte die Komteß.

„Aber wenn ich Sie wäre , Herr Hansen — ich würde auf das
Chateau verzichten und mir das alle Herrenhaus wohnlich ein¬
richten lassen .

"
„Es ist ein Kasten"

, bemerkte der Graf .
„Gewiß, Papa . Aber gut gebaut — und hat auch für mich

seinen eigenen Zauber . An diesen alten Hausquadraten aus der
Fridericianischen Zeit hängt so ein hübsches Stück historischer
Erinnerung . Und wenn Sie , verehrter Herr Hansen, sich ein
Schloß aus Stuck mit Plafondgemälden und Aussichtsturm und
einer mit Marmor gepflasterten Waschküche zwischen die Birken
stellen lasten — was hat es Ihnen zu erzählen? Doch nur die
Tatsache , daß Ihre Mittel Ihnen diesen Zauber gestatteten.

"
„Waschküche mit Marmortäfelung "

, wiederholte die alle
Coßmannsüorff nickend. Die Erinnerung wachte in ihr aus.
„Ja , ja — bei den Hahns war es ähnlich — nein, bei den Basse¬
witzen oder da so wo in Mecklenburg — da war das ganzeSouterrain mit Marmor gepflastert, und alle Domestiken hatten
Rheumatismus . Es war eisig kalt. Ich warne Sie , lieber Herr
Hansen. Für unsern Winter ist das nichts . Man holt sich leichtetwas . . Und dann interessierte sie sich für den eben gereichten
Spargel . „I je"

, meinte sie, „der sieht ja so grün aus ."
„Junger Gebirgsspargel , gnädigste Frau Gräfin "

, wisperte ihr
Pürstein gefällig zu.

„Sie find überhaupt gegen das Moderne ? " fragte Hansen
seine Nachbarin.

„O nein. Jedenfalls nicht immer und vor allem dann nicht,wenn die liebe Bequemlichkeit mitspricht . Aber mit einer gewissen
Entschiedenheit , wenn das Historische daneben steht und Las
Moderne mein Traditionsempfinden verletzt ."

„Das klingt unermeßlich feudal, Gräfin "
, ries der kleine Herr

von Schäftlarn .
„Ei was "

, versetzte die Komteß, „kein Gedanke. Es ist
höchstens Geschmackssache. Wie mit dem Spargel . Manche lieben

den Argenteuil , manche den Braunschweiger — mit Butter , mit
Mousselinsauce oder mit Essig und Oel .

"
„ Wenn ich Sie recht verstehe "

, sagte Hansen, „würde das
neue Premeritzer Schloß auf die Essigseite gehören."

Dle Komteß lachte. „Mein Geschmack ist nicht maßgebend,und auch Essig muß sein. Aber ich kann mir nicht helfen : in den
Park von Premeritz mit seinen verschnittenen Taxushecken , ,alswären 's Verse Boileaus ^, denke ich mir ein modernes Chateau
greulich — und ließen Sie es auch im Stile von Sanssouci auf¬führen. Ich habe eine gewisse Vorliebe für das alte Haus mit
seinen steinernen Girlanden über den Fenstern und den dicken
Amoretten über dem Portal , die aussehen, als seien sie mit QuäkerOats oder Mellins Kinderpulver aufgepäppelt worden.

"
„Das Haus soll auch stehen bleiben, Komteß"

, entgegneteHansen lächelnd , „doch wenn ich es instand bringen laste , bitte
ich Sie um die Vergünstigung , mir mit Ihrem Stilgeschmack
freundlichst beistehen zu wollen.

"
„Stilgeschmack — na , na !

" ries Graf Dahlum . „Mne . ich
glaube, man überschätzt dich. Jedenfalls , liebster Hansen, bitte
ich Sie , während des Umbaues in Koschlau Quartier zu nehmen.Da können Sie die ganze Geschichte bequem beaufsichtigen . Um¬
stände machen wir nicht — auch verpflichte ich mich feierlichst. Sie
nicht mit auf die Jagd zu schleppen .

"
„Sind Sie nicht Jäger ?" fragte Herr von Torda .
„Nein"

, antwortete der Gastgeber kurz, „gar nicht" .
Herr von Torda hatte die Frage eingefügt, um etwas rück¬

sichtslos das kunsthistorische Gespräch zu zerreißen, in das ihn
Fräulein Rossenbach verwickelt hotte. Es wäre in diesem Augenblick übrigens auch aus andere Weise gelöst worden ; Pürstentrat hinter Torda und flüsterte ihm einige Worte zu, worau '
sich dieser erhob und, seine Serviette beiseite legend, unter leichte,
Verneigung zu seiner Nachbarin sagte :

„Vergebung, Gnädigste — man ruft mich an das Telephon .
(Fortsetzung folgt .)

Kontor
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
und billig zu vennicten .

Näheres Kaiser- Allee 27 Ik.

WlrWttk sdkr Magazin.
25 qm groß , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 200 jährlich.
Näh. Rüppurrerstr . 8 , 2. Stock.

Lcssiugstraste 27 ist eine größere
l elle Werkstatt mit Kontor aus 1.
April zu vermieten . Näheres parterre.

Magazin oder vialagt
ist per 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Kiauprechtstr . 20.

Lagnplay zu mmicttii
im Südwesten , mit Schuppen .
Näh. Südendstr . 24 im Baubüro .

Saal für Vereine
und Festlichkeiten zu vermieten .
Näheres „König von Preutzen " ,
Karl BUrk.

Friedenstr . 7 Parterreräume z .
Einstellen von Möbeln per sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Friedenstraße 7 , Seitenbau .

Zwei schöne . Helle Zimmer , par >
terre , noch dem Hof gehend, zum
Aufbewahren von Möbeln re. per
1 . April zu vermieten : Hirsch¬
straße 43 im 2. Stock.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung sür 4 Pferd »
nebst Zubehör .

Per 1. April :
Hardtstr . 2, 8. Stock , r .. 3 Zimmer ,

Küche , Keller , l Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Keller.
Wegen anderweitigen Unternehmen

ist per sofort oder später ein großer,
gewölbter Keller nnt bequemer Zu¬
fahrt zu vermieten - Näheres Mark-
grafenstraße 4l , Seitenbau, 2. Stock.

s . j --Immer
Wohn« und Schlafzimmer ,

sehr gut möbliert , mit Balkon , bei
ruh . Familie aus 1 . März zu verm .
Näheres Kaiser -Allee 29 , S. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer ,
schön möbliert , in seiner Lage auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Molhystr . 19 im Laden .

Eleg. möbl. Zimmer ist Durlach.
Allee 29e , pari , links , auf sof. od.
1 . März zu verm . ; ohne Vis-a-vis ,
nur an bester» Herrn .

Sofienstratze 159 ist Im 1. Stock
ein unmöbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres Körner -
straße 82, 2. Stock .

Gut möbl. Zimmer aus 1 . März
zu vermieten : Baumeisterstr . 2«
sfr. Bahnhofstr .) , 4. Stock , Vordh.

Akadcmicstratze 42 , 2 Treppen
bock, ist ein schönes, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . März zu vennicten.

Putlitzstraste 16 , 4. Stock, links ,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort od.
später lll ' g zu vermieten .

Akadcmlestraste 25 i t im Hth .
ein nun öblierieS Zimmer auf
l . März z» vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock.

2 möblierte Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten . Näh. Marien-
straßc 32 , 2. Stock .

Wohn - und Schlafzimmer » gut
möbl., per sof . od. spat, an best . Herrn
zu verm . : Akademirstr . 13, 2. Stock .

Ein Mansardcnzimmer mitKüche ,
möbliert oder unmöbliert, sofort zu
vennicten : Marienstraße 32 II .

Ein gut möbl. Zimmer , ohne
Dis -a -vis , ist auf 1 . März , mit od .
ohne Pension , zu verm . : Kaiser-
Allee 1 , 3. Stock , am Mühlb . Tor .

Kreuzftr . 18. 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od . 2 solide Arbeiter Kost
u . Wohnung zu billig . Preis ; eben¬
da können einige Leute guten
Mittag - sowie Abendtisch erhalten .

Einfach möbl . Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang ist per sofoN oder aus
1 . März an sol . Person billig zu ver¬
mieten . Anziffchen zwischen 12 u. 1 Uhr
oder abends nach 8 Uhr Bürger-
straße 17 , Hinterhaus, im 1. Stock.
Kall-Fricdlichstlaßc 30,
2 Treppen , sind schön möbliert «
Zimmer per sofort zu vermieten

Mt möbl. Zimmcc
Näheresper 1. März zu vermieten .

Kaiserstrabe 123 im Laden.

Für ein junges Mädchen, da¬
hier eine höh . Lehranstalt besuch^soll , ist bei gebildet . Familie
sogleich gut « Pension zu mäßl«
Preise zu haben. Näheres Sokie^
straße 5, 2 . Etage ._

^

Uoanurigea
In gutem Hause sucht eine älhtzDame eine abgeschl . 2—3 Zj»^

merwohnung mit Zubeh. i . Preis« i
von 400 At auf 1 . Juli od. früh» !
sSüdstadt ausgeschl. ) Gesl. Offertsu. Nr . 5024 ins Tagblattbüro ech /

Einfache 2 Ziiuine wokmmq
Küche und Zubehör vo » 2 ältere» s
kinderlosen Frauen zu mieten gesucht
Offerten unter Nr. 5044 ins TagdlÄK,büro erberen. A

Brautpaar
sucht 2 Zimmerwohiiuua mit Gas M
1 . Mai zu mieten. Offerte » unterNr . 5049 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungs - Gesuch. H
3—4 Zimmerwohn . wird gesuch

per 1. Juli im Zentr . d. Stobt.Lordh-, 2. Stock od . part . Off . »O
Preis u . Nr . 5060 ins Tagblattl ^

Wegen Auslösung der Faiinlic wiAl
auf 1 . April von 2 alt . Pers. ei», -3 Zlinmcrmobiiuug mit Mansarde
zwisch n der Karl- und Schillerstraj ,
zu mieten gesucht . Off. m. Preisan¬
gabe unter Sir . 5053 inS Tagblatdbüro erbeten.

Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,Mittel- oder Südstadt von rnbiger
Familie lnur Erwachsene) aus I . Inli
zu miete « gesucht . Offerten unter
Nr . 5052 ins Tagblatlbnro erb.

Aelterer Herr mit Tochter such
ans l . Juli in ruhigem Hause ein,3 Zimmerwohnungmit allem Zubehör ,2. oder 3. Stock , Vorderhaus. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 5047 uü
Tagblattbüro erbeten.

Schöne 5 Ziiniiierwohnuiig im Zen¬
trum der Stadt , freie Lage, mit Bad,3. Stock bevorzugt , ans 1 . Juli ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5048 ins Tagblattbüro erdete».

Schöne 2 Zimmerwohn . mit Z«-
gehör sucht allemsteb . Ehepaar, Beamter
a. D„ auf 1 . Juli . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 5059 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Zwei Damen suchen auf Okto¬
ber eine 4—S Zimmerwohnung,
Gartenanteil , Veranda od . Balko»
erwünscht. Off. mit Preisang . n.
Nr . 5062 ins Tagbiottbüro erbet.

LSäen rmä Lokals

Laden
im Zentrum per 1. Juli , mit oder
ohne Wohnung , von Epezialgesch .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4994 ins Tagblattbüro erbet.

Ammer
Bei besserer Familie wird

Zimmer
gesucht . Offenen unter Nr. 5054 ins
Lagblattbüro erbeten.

Gesucht vom 1. dis 10. März möb¬
liertes Zimmer mit 2 Beiten . Off
ferten nut Preisangabe unter Nr . öbbv
ins Lagblattbüro erbeten.

Zum 1. 'März niöbl . Zimmer nrä
voller Pension in der Nähe des Leopold¬
platzes gesucht . Offerteckunt . „Zimmeff,
Essen -Ruhr » hauptpostlagernd , erb.

MerM
Nachhilfeunterricht .

Student erteilt gegen freie Wohnung
Nachhilfeunterricht . Gefl - Offene«
unter 'Nr. 50l>6 ins Tagblattbüro erb

Mustk -theoretischer

Plivat -Uiitmilht
gesucht . Offerten mit Bedingungen
u. Nr . 5066 ins Tagblattbüro erb.

Voppellv

üuvkfükruns
* S0VI6

Iltis Konsul . Untvrriektssileksr m>ä
'-prooben lornt moo rooed un <t xrll - ckücd

dvi intlssiMM ttvnvror in äsr

llgmklmlM „Hei-Kiir
"

Telopkon 2018. Lsiserstrosse 11b

Gesucht
werden per 1. Juli

graste Lager - und Bureanranme mit Toreinfahrt »
zwischen Marktplatz und Mühlburgerwr , auch Karlstiaße.
Bei etwaigem Umbau wird für längere Miete garantiert.
Gefl . Offerten unter Nr . 5002 ins Tagblattbüro erbeten.
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Croßherzogliches Hoslhealer .
Dienstag , de,' 2ö . Febniar 1913.

42 . Abonnemtvls -Vrrstcl ' rrii ' der Abteilung M
(graue Aoauuemeursiarteu ).

Tic Wgci Wciber im Wiidsor.
Komisch-vbantastische Oper in drei Akten, mit Tanz , nach
Shakespeares gleichnamigem Lustspiel gedichtet von

H. S . Mosenthal . Vlusik von Otto Nicolai .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sir John Falstaff . W . v . Schwind .

RN ) « * « - . « — VS »
Feiiton . Poncho Kochen .
Junker Spärlich . Eugen Kainbach.
Doktor Enjils . Franz Roba .
Fra » Fluth . May Scheider .
Fron Reich . Rom Etl .oier.
Jungfer Anna Reich . Th . Müller -Reichel.
Der Kellner im Gasthaus zum Hosen¬

bande . Herm . Benedict .
Erster 1 lMar Schneider .
Zweiter > Bürger . . Heinrich Blank .
Dritter 1 t 'Ad . Bodeninüllcr .
Ein Schneider . Adolf Hallogo .
Bürger und Vürgerinnen von Windsor . Masken von

Elfen , Wespen , Mücken und Fliegen .
Die im dritten Akt vorkommenden Tänze sind von Paula
Allegri - Bayz arrangiert und werden ausgefnhrt von
Olga Leger, Olga Kreyßig , Johanna Siebert , Mina Roth ,

Aimy Eisenbans und dem Balletkorps .
Große Pause nach dem zweiten Akte .

Kasse -Eröfsnimg ' ls7 Ubr.
. Anfang : 7 Uhr. Ende : nach Uhr.

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung »äk 6.— ,
Sperrsitz 1. Abt. 4 .bt> u'w.

Spielplan
für die Zeit vom 23 . Februar bis mit 3 . Marz 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Slbt.)
Mittwoch 26. Febr . b. Sinfoniekonzert des Hokorchesters.

Solistin : Tilly Eahnbley -Hinken . Programm : Beethoven,
Sinfonie Nr . 7 , ^ - llnr ; Haydn , Arie aus dem Orato¬
rium »Die Schöpfung " ; Lieder von Hugo Wolf , Hans
Pfitzner , Engen d'Albert , Enge bert Humverdinck; Richard
Strauß , Ein Heldenleben. ^ 8 bis «egen ' «10 Uhr.

Donnerstag , 27 . Febr . ^ 41 . »Znleima "
, Oper in emem Akt

UIiü IlimMliiZiZIImiliii!!. >.
-S.

K^ irl. 8 krvnL
Kttiserstrake 146 — l '

eleplion 840 u . 900

Kapital Mir. 50000 000 .—

Lroffnunx laukenäer keclinun §en unä Zckecic-
konten.

OeivabrunZ von vanlcicreält .
Olscontiei 'UNA v . OescliMsvecsissIn u. 8c1ieclcs.
-^n- uncj Verlcsuk von Wertpapieren, auslän -

cüsckien kanlcnoten, Oelclsorten u . Loupons .
Kontrolle verlosbarer Lkkelcten .
-^nnalime von Oeläern rur VerrlnsunZ mit

un6 oline Küncli§un§.
Slalilkammer -^ blellunZ (Vermietung einreiner

ffäclier unter eigenem Ver5clilu88 cler tVUeter).
tlebernalime von V/ertpapieren, volcumenten ,
tlztpotkelcenurkunäen etc. rur Verwaltung
(offene l) epot8) uncl Besorgung aller mit
cler Verwaltung verbundenen Oeactiäkte.

Vermittlung u . Unterbringung von N > po -

tkelcengelclern unter günstigster Ver¬
zinsung üer binterlegten Leträge bis
rum ^ nlsge -'rermin .

von Heinrich Bienstock. — „Versiegelt " , komische Oper in
einem Akt von Leo Blech. ' /r8 bis gegen 10 Uhr.
(4 ^ bO L-Y

Freitag , 28 . Febr . 8 41 . „Der Erbförster " , Trauerspiel in
5 Akten von Otto Ludwig. 7 bis 10 Uhr. (4

Samstag , 1. März geschlossen , wegen des Fledermausfestes , zu¬
gunsten der Hostheater -Pcmiousanstalt in der Festhalle.

Sonntag , 2 . März . 0 41 . - 0 »v» IIsri» rusti, -» »» - (Sizrlianische
Bauernehre ) , Melodrama in 1 Akt von Mascagni . -Der
Bajazzo " , Musikdrama in 2 Akten und emem Prolog von
Lconcavallo . ' «7— ' ,«10 Uhr. (6

Montag , 8 . März . ^ 42 . »Der Erbförster "
, Trauerspiel m

b Akten von Otto Ludwig. 7— 10 Uhr. (4
d) In Baden -Baden .

Mittwoch , 26 . Febr . 22 . Abonnements Vorstellung . Nm rm-
stndiert : „Der Erbförster "

, Trauerspiel in 5 Akten von
Otto Ludwig . ' -r7 — ' «1» Uhr.

Montag . 3 . März . 23 . Abonnements -Vorstellung . „ Marta ober
der Markt von Richinond , Oper in 4 Akten von glolow .
»«7- 9 Uhr.

) o

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Dienstag » 2S . Februar .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Reffdcnztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstcllimg .
> arser - Kincm -ttograph . Vorstellg .
B >etropol - Theatcr . Vorstellung .
Zcniral -ktino . Vorstellung .
Luxcum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vo stellung.

Kaiser -Panoramit « Geöffnet von
2 bis strlO Ubr.

Turngemeinde . Mitglieder u. Zög¬
linge 8—io Ubr , ZenttalturnbaUt .

Man lcrturnverei ». ' ,-9—10 Udi
Fechten, Bürgerschule (Gartenstr .)

Tori ' geiellschast . Ausübende Mit¬
glieder >. - >» llkr . Realgymnasium .

Arbciter -Dic kussioncklub . ' -9 Uhi
Vortragsabend im Resormrestaurant

rugunslvn lie,' Ovuisoli -Lnglisciisn I-uktseiiiff-
Lxpvlljlion run Lpfoi -sekung von ölsu-Kuinsa

vonnenslag , 27 , fedl 'usp, abonils 8 Uki'

°
e« I^SUl

„Lins Ll-Icunlügungsfaffk-t äuncli lüsu-Xamspun , llen
kiaolivsis äs» Xongo-Ouvliflussss unll Vollvnöung

«Isi' Out-okquvk 'ung /hfpilcas im ßilotoi-doot".

wilöN ii. IlisiWAWÄi ! Ms « i
AsnSsn rn Rtte. 8 - —, L -—, >.SV nnä I, — d«

Aluseumssssl .

8onnlLg , 2 . AAsnr , abenlis 8 Ulli '

Iiieäer - uaä llllöttell-Ldellä
rum Oosion lies Oaiüsciien fnauon -Vskoins

aus LtnaLdm-g (Sopran )

l ^anvko Xookvn
6rossd . Lacllsodsr HofoporosLoxor (lovor ).

« m K avier : vennslnrü ^ sdbvnnsl »
Iduvk - AIVgvI uns <iew bagor von Anna .

lüockor von Srakm» , ttugo lVolk, Nlcksrä Strsur»,
Sergerettes, Duett« von Sokunea ».

Kurten rn ölk . 4.—, S.—, 2.50, 2.—, 1.— in äor
Sokmnslksllsll-

iuulälnng
Asiuvi 'nr -'s » » « l« , von 9—1 nnä 3— 7 l/kr .

Nugo

Hilillnnovli , äbll 5 » IllLrs 1913 , sdvlläs s VLr :

z . stdonnemenl5- !<onrei't
dsi - ttofmusikLlienksnälung Hugo Kuntr ttaotif .

Cake » Uletropvl «
Uallstttratzs 25 , r.7̂ LL >.

^üglicti Xünitler - Konrört.
Vorrüglicks Kücks .

^ um Lekuck loäet kökiicklt ein Ayh .

(Klavisr )
kuilol § Vvinsi » Lniva » slivinsnii

(Violine ) (Lopriui).
I ' rvLwniniil :

prüluills » voll kugea ». ck. -IVodltemp. Kluvier".
Violia-Soosto, ^ -Lloll, op . 105 .

nnä Ikexer -Iieiier.
L « g;«r : Violla-Soauto , D-Klvll , op. 122.

lduod-klügel uns äom I^gsr von ck. Aon» dier.
A» n1en rn bllc. S.—, 4 —, 8 —, 2 .30 , 2 .—, 1.30
llokmnsUcsUou - UI,, «« »» Lebkölner

dunlünng N » TI ^ AI IKUIIlH AnrtNowkvIät

114 .

Xo/r/k > E/rc/e/r - L/rc / 0 « >e/ee/r ^ 6

re.
«ne L/rrs/e '»

«sm.
^ lu/ «Ärnt/teks r»« r « «» «»t « lf rrr'er» TO Tkcrbatt .

Msen « , - »- testiAerieäkeke U'e,t »lätte / u>
«owreLep « »'at » re »».
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HeulS 4

HerMai ^ rr HelL o

1-. - t V ' - -, - L

EvangelischeGesangbücher
t« Neuauflage mit Noten» empfiehlt in allen Preislagen als

Ronfirmations - u. Oster-Eefthenke
Herrenstraße 21 tf Sroßherzogl.^ 4 Hoflieferant

Ikruillfslltlie- u. lWmmii .
llsmen- u. Herren - ltleiöorLtofto

in gvcliexensn preiswerten tzualitätsn.

8p62iaiitst: Irsuor -Varsll
. Mr soUä« soUwarsv Lloiäer in allen Oenrss.

NM " Kvn ^ innBSniIviA - TloEke

VM ^ ^ LlLr *- 8roLks 'M
in rsicksr Kuswabl.

7°rikot- l- eibvväselis, ^^ "^ Üng.
I^OI'MSl-V/^ OllKISILluNg , Kystom krok. vr. lägsr.

von grollor sanitärer LvävutHvg . H»»
keform-öslimvolillleillling, stetem vr. ^ m.».

wsiek uncl seluniegsam , wie Laiäe.
keMp gezirivttß llnterbeialllLlllel '

^tur älilitär unentbskrliod.
Zocken unst Ztrümpfs. .
klusen-sslaneüs.
8cliürren uni! ljnterröeke .

^ SSvilSNtÜvilSN , weis , u. farbig,
ooä sonstige Nsubstton io allerlei Lesokend Ki»UH«Ia gutu. billig .

LomvogroLdsvLIiulg
l 'slvpkon 4M

Kontor : Osgontelästr. 13Lar ! vürr

Telephon 1 --S

^okrlen j
empiibvlt m nur er»tk !ss8ixsr
6lu » IiKLE al s Sonlva

Nunr-Koklsn
KmUii'nvik, nolk» , UriNett », Uolekoklen

lltr UnuabesnU ui»l lnäuntni «
rum billigstell Tagespreise. —

KoHsdäeerr - pLlLtst .

lllgvoss llabsttsodetu-
8vst»m

(kvinokabat tw arken).
voller barrablencis

Käufer erhält kadatt -
sväsln» im vollen tio-
trag »einer Kusgubvn
von U) plg . an ebne
äufsolilag Ser Preis«

Mcuz - rhmniilbaLer
(Heistluft),

ärztlich empfohlen,
nt> von 9 bis 6 Uhr jeden Wo-
,entag zu haben bei

H. Schneebeli. Mognetvpath ,
Erbprinzenstratze 29, Eingang

Münchner Lürgerbrän s -m»-««.
Täglich von 8 Uhr» Sonntag von 4 Uhr ab :

liüiäsller - IioräLerl
Fritz Forschuer .

Irlumpkstvr -Nusscksnk.
Nlnelisii in üsrlrrulis.
täglich ab 7^ lldr abencls grosse Itnn ^ NHett) ausgeiülirt v. weltberühmter
populäre , sowie humoristische I»vll4btlL — Oderlancller Kapelle. —
Numor ! Stimmung !

liäontng, Dienstag uncl liäittwock , adenUs von 7 dis lO ' i- llkrr
( - roLes pre ! sse ) »! ea « iA

für vamen unä Herren mit Verteilung von Original -7'riumphator-^ akkrügenan liie 5 besten Lcliülren . Preisverteilung abencls I I Okr , gleiclcreitig Kuktreten.von nanikakten Sperialitäten uncl preunäen cles tlumors.
Kd nachmittags grosse Volksbelustigungen aller Krtr

prelsscdieken, poln . Kücke, ltiarionetten - 'I'keLter, Scbitkscbaukel, Abnormitäten ,
li/tittvvock uncl Samstag nachmittag 4—6 vdr
groüe Kincier - peste mit Lxtra -Vorstellung .

2u recbt rabireickem kerucke laäet ein «ti « viredtion .
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Das dänische königspaar in Lettin.

(Eigener Drahtbericht .)
Verlin. 24 . Febr . König Christian X . und

Königin Alexandrine sind heute zum offiziellen
Besuch des deutschen Kaiserpaares in Berlin einge¬
troffen . Als der Zug um 3 Uhr Nachmittags in den
Lehrter Bahnhof einlief, präsentierte die auf dem
Bahnsteig aufgestellte Ehrenkompagnie vom 2.
Garde-Regiment zu Fuß . Die Fahnen senkten sich
und die Spielleute der Bataillons - und Regiments¬
musik spielten Re dänische Nationalhymne . Wenige
Augenolicke später hielt der Zug , dem die hohen
Gäste mit ihrer Begleitung entstiegen. Dann folgten
die zum Ehrendienst beim König von Dänemark
kommandierten Herren , ebenso der dänische Gesandte
Graf von Moltke , der dem König bis Neu¬
strelitz entgegengefahren war . Der König von Däne¬
mark trug die Uniform des Husaren-Regiments Land¬
graf Friedrich II. von Hessen-Homburg, (II . Kur-
hessisches ) Nr . 14 , dessen Chef er ist. Der Kaiser trug
preußische große Generalsumform . Auf dem Perron
waren erschienen : derKaiser und dieKaiserin ,
welche die hohen Gäste auf das herzlichste begrüßten,
ferner die ln Berlin und Potsdam anwesenden Prin¬
zen des königlichen Hauses , die Generalität und Ad¬
miralität usw . ; auch etwa 70 Mitglieder der dänischen
Kolonie hatten sich zur Begrüßung eingefunden.

Hierauf begaben sich die hohen Herrschaften in das
Fürstenzimmer des Bahnhofes , woselbst Ober¬
bürgermeister Wermuth eine Ansprache an
den König hielt, in der er u . a . sagte: Mit Freuden
heißt die HauMadt des deutschen Reichs die er¬
lauchten Gäste unseres geliebten Kaiserpaares will¬
kommen , das mit ihm soeben durch ein neues inniges
Familienband verknüpft worden ist. Als ein gutes
Zeichen und eine sichere Gewähr für die Gefühle,
welche die beiden Völker im Norden und in der
Mitte Europas so herzlich zusammenführen, begrüßen
wir den heutigen Tag . Ew . Majestät ist das Haupt
einer stammverwandten , nachbarlich befreundeten
Nation, mit der wir Deutsch« einen lebhaften Aus¬
tausch in geistigen und wirtschaftlichen Gütern pflegen
und für die gemeinsamen Ausgaben der Kultur
Schulter an Schulter arbeiten . Möge Ew . Majestät
den Eindruck gewinnen , wie sehr deutsche und dänische
Bildung sich nahestehen und möge Ihnen diese Emp¬
findung unser Land und unser« Stadt wert und ver¬
traut machen .

Der König dankte mit herzlichen Worten für diese
Ansprache . Vor dem Bahnhof hatten sich inzwischen
Taufende angesammelt, die das Kaiserpaar und seine
Gäste mit Hurrarufen begrüßten . Im ersten
Wagen saßen der König von Dänemark und der
Kaiser , im zweiten Wagen die Königin und die
Kaiserin : ihnen schloß sich in weiteren Wagen das
Gefolge an . Die Fahrt ging durch das Branden¬
burger Tor nach dem Königlichen Schloß. Bis zum
Brandenburger Tor bildeten Innungen und Krieger¬
oereine Spalier . Das schöne Wetter hatte ein zahl¬
reiches Publikum herbeigelockt , das den Gästen herz¬
liche Ovationen darbrachte. Die öffentlichen Ge¬
bäude und zahlreiche Privathäuser trugen Flaggen¬
schmuck.

Der feierliche Einzug des Königrpaares fand seinen
Abschluß mit dem Vorbeimarsch der Berliner Gar -
iiison, welchem der Kaiser und der König vor dem
Königlichen Schloß beiwohnten.' Berlin , 24 . Febr . (Eig . Drahtbericht . ) In Er¬
widerung auf die Ansprache des Oberbürgermei¬
sters dankte der König für di« liebenswürdige Be¬
grüßung , die ihm als Gast des Kaisers von der
Bevölkerung Berlins zuteil geworden sei. Beson¬
ders wohltuend habe ihn berührt , was Exzellenz
Wermuth über die Eigenschaften und Schönhei¬
ten seines Landes gesagt habe . Der König schloß
mit der Wiederholung seines Dankes und bat , ihn
der gesamten Bevölkerung Berlins auszudrücken .

Nach Abrücken der Ehrenkompagnie durchschritt
das Königspaar die Ehrenpforte , wo etwa 70 Mit¬
glieder der hiesigen dänischen Kolonie Aufstellung
genommen hatten .

Der Kaiser stellte den König von Dänemark L
Is suite der Armee , der Königin wurde der Luisen¬
orden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen .

Während des Vorbeimarsches der Berliner Gar¬
nison vor dem Schloß kreuzte das Luftschiff
„Hansa " über dem Lustgarten .

Der dänische Minister des Aeuhern , Graf Ahle-
feld-Laurvigen , stattete heute nachmittag dem
Reichskanzler einen Besuch ab , den dieser später
erwiderte .

Frankreich.
O Paris , 23 . Febr . Veränderungen in

den höchsten Verwaltungsposten mit
Botschafterwechseln , deren Ausgangspunkt die Er¬
nennung Delcassös für Petersburg bildet, wer¬
den seit mehreren Tagen erörtert . Es scheint in¬
dessen, als ob die Regierung diese neuen Ernennun¬
gen langsam und in Serien vorzunehmen gedenkt .
Vorläufig steht im Mittelpunkte des Interesses die
Ersetzung des Seine - wie des Polizeipräfekten . Denn
mitL 6 pine soll gleichzeitig der erst vor anderthalb
Jahren zum Nachfolger de Seloe s zum Seinepräfek -
ten ernannte Delanney zurücktreten. Die An¬
wesenheit des Generalgouoerneurs von Algerien,
Lu taud , in Paris wird vielfach dahin gedeutet,
daß er zum Nachfolger LSvine's bestimmt sei . An¬
dererseits wird aber auch Tissier , der Kabinetts¬
chef des Ministerpräsidenten , vielfach dafür genannt .
Nach einigen Versionen könnte Tissier indes für die
Seinepräfektur ausersehen werden, so daß Lutaud
trotz heftigen Widerstandes vieler Parlamentarier
an die Stelle LSpine's treten könnte . Zu Lutaud 's
Nachfolger in Algerien wäre in erster Linie der ehe¬
malige Kolonialminister Lebrun ausersehen, der
letzhin vielfach als Anwärter auf einen Botschafter¬
posten genannt wurde.

Paris . 24 . Febr . Der in Marseille abgehal¬
tene Kongreß des Republikanisch - Sozia¬
listischen Verbandes hat beschlossen , vom
Vollzugsausschuß der Partei die Streichung
Millerands zu verlangen , da er als Kriegs -
Minister verschiedene Maßnahmen getroffen habe,
di« den republikanisch -sozialistischen Grundsätzen
zuwider laufen .

Der valkankleg.
Die Kriegslage.

konstanNnopel, 24 . Febr . (Eig. Drahwericht.)
Ein offizieller Kriegsbericht sagt: Im Laufe des
gestrigen Tages bombardierte der Feind Adrla -
nopel , doch war die Kanonade sehr schwach .
Zwischen der Hauptlinie und den feindlichen Batte¬
rien entwickelte sich ein kleineres Artilleriegefecht. Das
Bild der militärischen Lag« vor Bulair ist un -
verändert . Bei Tschataldscha sind die Bäche
aus ihren Ufern getreten und erschweren die Be¬
wegungen der Rekognoszierungskolonnen. In dem
Kampf, der westlich von Albassan stattfanb, hatten
unsere Truppen 5 Tote und 22 Verwundete , die Ver¬
luste des Feindes sin- bedeutend größer .

Sonfkmkiuopel, 24 . Febr . Die Blätter melden, daß
die Kolonne de» General» Dscharid Pascha
Flsrina wieder besetzte ; die Eisenbahn-
Verbindung Salsniki - Monastir fe! infolgedessen
unterbrochen.

Konstantinopel. 24 . Febr . Gestern fand ein hef¬
tiger Kampf bei Bulair statt . Die Bulgaren
griffen die Forts an , wurden aber zurückgeschlagen .
Zahlreiche Verwundete , für deren Transport sämtliche
Wagen requiriert wurden , trafen hier ein.

Andauernde Entspannung.
London, 24 . Febr . Wie bas Reutersche Bureau

erfährt , haben die Mächte auf die letzte Demarche
der Türkei, durck welche sie um ihre guten
Dienste ersucht wurden , darauf hingewlesen,
daß ihre an die Pforte gerichtete Kollektionote
noch nicht angenommen worden sei. Ueber
die Grenzen Albaniens werde jetzt zwischen
Wien und Petersburg direkt verhandelt. Oester¬
reich-Ungarns und Rußlands friedliche Absichten und
ihr fortgesetzter Wille, Feindseligkeiten zu vermeiden,würden, wie man hofft, zu einem Kompromiß führen,das den Botschaftern bei ihrer nächsten Sitzung am
Donnerstag mitgeteilt werden würde.

Rom, 24 . Febr . Der „Agenzia Stefan ! " wird aus
Sofia gemeldet, daß Bulgarien die Mediation der
Mächte angenommen hat. Die Antwort wird den
Vertretern der Mächte mitgeteilt werden, nachdem sie
durch den Ministerrat geprüft worden ist.

Die Finanznot in der Türkei.
Konstantinopel, 24 . Febr . Schatzscheine Im Werte

von 1 Million Pfund wurden nach Indien gesandt,wo für ihre Aufnahme unter den Muhammedanern
eine eifrige Propaganda gemacht wird . Ein Mit -

lieü des türkischen Flottenoereins ist zur Plazierung
er Schatzscheine nach Bombay abgereist. Die Be¬

völkerung von Konia soll sich bereit erklärt haben,
Schatzscheine im Werte von 500 000 Pfund zu
kaufen .

f. Dien , 24. Febr . (Eigener Drahtbericht.) Monte¬
negro hat das Anerbieten des österreichischen
roten Kreuzes , abermals eine Hilfserpedition
nach Montenegro zu entsenden, mit dem Ausdruck
des besten Dankes abgelehnt , da es über eine
genügende Anzahl Aerzte und genügende Mittel zur
Pflege der Verwundeten verfüge ( ? ? ? ) .

(Siehe auch Seite 1.)

Zur Ermordung Mderos.
Reuyork, 24 . Febr . (Reuter .) Eine amtliche Dar¬

stellung sagt über den Tod Maderos und Sua -
r e z

'
: Beide wurden um Mitternacht aus dem Palast

gebracht, um nach dem Gefängnis übergeführt zu
werden. Das Automobil wurde von 100 Rurales
eskortiert. In der Nähe des Gefängnisses bemerkte
man, daß ein Bolkshaufen dem langsam fahrenden
Auto folgte . Es fielen Schüsse . Die Rurales schlossen
sich um den Wagen zusammen und befahlen den Ge-
fangenen auszusteigen. Diese wurden von 30 Ru¬
rales umgeben, während sich der Rest gegen die etwa
50 Mann starken Angreifer wandte . Nachdem etwa
20 Minuten lang Schüsse gewechselt worden waren ,
flohen die Angreifer. Madero und Suarez und
zwei Rurales sowie eine Zivilperson wurden ge¬
tötet . Die Leichen wurden ins Gefängnis ver¬
bracht. Drei Offiziere der Eskorte wurden in Unter¬
suchungshaft genommen. Verwandte und Freunde
der Getöteten bemühen sich um die Herausgabe der
Leichen .

Diese amtliche Darstellung findet wenig Glauben ;
man ist Im Gegenteil überzeugt, daß die Geschichte von
dem Angriff auf den Transport eine bloße Er¬
findung sei und Madero und Suarez von Leuten
Huertas ermordet worden seien. Die Ge¬
sandten der Bereinigten Staaten und Japans hätten
wiederholt dringende Schritte um die Freilassung der
beiden Ermordeten unternommen .

Reuyork » 24 . Febr . (Reuter .) Präsident
Taft erhielt die Nachricht von dem Tode Ma¬
de r o s , als er in seinen Zug nach Washington
einsteigen wollte . Der Präsident gab seinem
Bedauern über den Vorfall Ausdruck un- er¬
klärte , daß er darin keinen Grund zur
Intervention erblicke .

Washington, 24 . Febr . Nach einem Telegramm
des Botschafters Nilson aus Mexiko hat das
diplomatische Korps , das vom Minister
de la Barra zum Frühstück geladen war , beschlossen,
der Einladung nicht Folge zu leisten, solange di«
Umstände, unter denen Madero und Suarez getötet
wurden, nicht genügend aufgeklärt worden sind .

kehle Nachrichten.
Der Unioersitätsbesuch der Bolksschul-

lehrer .
(Eigener Drahtberlcht.)

b. Berlin , 24. Febr . Die Unterrichtskommisston
hat über den nationalliberalen Antrag betreffendden Universitätsbesuch der Volks¬
schullehrer einen ausführlichen schriftlichen
Bericht erstattet , zum Schlüsse dessen sich folgende
Anträge befinden : a) die bestehenden Kurse aus¬
zubauen , daß Bolksschullehrern die Erlangungeiner solchen akademischen Ausbildung ermöglichtwir- , welche sie befähigen zur Besetzung der
Stellen der Kreisschulinspektoren und der Lehrer
(Oberlehrer und Direktoren ) an Seminarien ;
b) mehr noch als bisher Gelegenheit zur Vorberei¬
tung auf die Mittelschullehrerprüsung geben.

Deutsche Bobsleighmeisterschäst .
so . Oderhof, 24. Febr . (Privattelegr .) Die

Meisterschaft von Deutschland im Bobsleighfvhren

sowie den Goldpokal des Kronprinzen geivann am
gestrigen Sonntag in Oberhof Bob „Kondor "-
Marienbad in 7 Minuten 58V, Sekunden . Zweiter
wurde Bob „ Wickersdorf" in 8 Minuten 8 Sekun¬
den, dritter Bob „Teufel "-Weferlingen in 8 Minuten
17 Sekunden . Die Rodelmelsterschaft von Thürin¬
gen, die gestern gleichfalls in Oberhof zum Aus¬
trag kam , geivann Scheuch - Frankfurt vor Feeh-
Apolda und Tune -Oberhof . — In Schierke im Harz
wurde ferner gestern das deutsche Bobsleighderby
veranstaltet . Erster wurde Bob „Komet " (Füh¬
rer R e i n i ck e - Halberstadt ) vor Bob „Meteor "
( Führer Braun -Homburg) und Bob „Blitz" (Führer
Hupfeld-Leipzig) .

Die Korruption in Ungarn.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 24 . Febr . In der heutigen Sitzungdes Abgeordnetenhauses erschienen die Mitgliederder Opposition nicht , obwohl der Endtermin fürdie Ausschließung sämtlicher reniten¬
ter Abgeordneten der Oppositionspartei ab-
geloufen war . Di« Opposition hat eine Erklärung
erlassen , daß sie zu den Verhandlungen über die
Wahlresorm nicht in den Sitzungen erscheinenwerde . Auf die Interpellation eines Mitgliedesder Regierungspartei führte der Minister¬
präsident aus , es sei widerwärtige
Heuchelei , daß die Opposition über die Wahl -
Kasse sich entrüstet zeige , da sie während ihrer
Regierungszeit selbst eine Wahlkasse besessen hätte .
Er habe niemals in Abrede gestellt, daß die Re¬
gierungspartei eine Wahikasse besessen habe und
daß ihr verschiedene Gelder zugeflossen seien, doch
könne er ganz entschieden behaupten , daß niemals
ein Heller aus solchen Transaktionen der Wahl¬
kasse zugeflossen sei, deren Erträgnis dem Staate
gehört hätte . Die moralischen Beweggründe dieser
Kampagne erschienen sehr seltsam, da es bekannt
sei , daß — falls der Ministerpräsident sich ent¬
schlossen hoben würde — mit der Opposition aus
Gru ^ > einer Beteiligung am Kabinett ein Kom¬
promiß abzuschließen, man ihn einen charakter¬
vollen Politiker genannt hätte . In dem Augen¬
blick aber , da offen zutage trat , daß dies unmöglich
sein würde , sei er als Panamist hingestellt und
gegen ihn die Verleumdungskampagne eröffnet
worden . (Lebhafter Beifall .)

f. Vien , 24. Febr . (Eigener Drahtbericht.) Nach
der Neuen Freien Presse hat der ungarische Kultus¬
minister Graf Zichy in seiner heutigen Audienz
wegen der Haltung der ungarischen Regierung in der
Wahlfondsfrage seine Entlassungerbeten , die
bereits angenommen sein dürste.

Durchstich des Montblanc.
Baris , 24. Febr . Wie aus Genf gemeldet wird ,

soll von französischer Seite der Plan des Faucille -
Twrchstichs aufgegeben worden sein . Die Paris —
Lyon—Mittelmeergesellschaft behauptet , daß durch
die Verlängerung der Linie Bellegarde —Saint
Amur die Strecke eher verkürzt werden könne als
durch die Erbauung des Faucille -Tunnels . Da¬
gegen habe die französische Regierung den Durch¬
stich des Montblanc grundsätzlich beschlossen .
Die englischen Frauenstimmrechtlerinnen.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 24. Febr . Die Führerin der Anhängerin¬

nen des Frauenstimmrechts, Pankhurst , ist heute
nachmittag verhaftet worden. Sie hatte in der
letzten Woche eine flammende Rede gehalten, in der
sie die Verantwortung für die Explosion im
Hause Lloyd George auf sich nahm.

Selbstmordversuch einer Schauspielerin.
(Eigener Drahtbericht .)

Kalmar i. Els., 24 . Febr . Heute nachmittag gegen
3 Uhr fand man in ihrer Wohnung die Schauspielerindes städtischen Theaters Winne - Wolters mit
einer Schußwunde im Kopf vor . Es handelt sich um
einen Selbstmordversuch. Die Unglückliche wurde
schwer verletzt nach dem Spital verbracht. Ueber
die Ursache der Tat ist noch nichts näheres bekannt.

Die Typhusepidemie in Hanau.
Hanau , 24 . Febr . Die Typhuskronkheit beim

Eisenbahnregiment Nr . 3 hat das 20. Opfer gefor¬dert . Gestern mittag ist der Pionier Kuhr aus
Westpreußen , der der 1 . Kompagnie angehörte , ge¬storben. Sonst ist der Krankheitsstand folgender :
52 Kranke befinden sich noch im Lazarett , darunter

Preußens erster König.
(Zum 200jährigen Todestage .)

Don Hauplmann a. D . Greeven-Düssel- orf.
(Nachdruck verboten .)

Am Nachmittag des 25. Februar 1713 standen die
Flaggen der öffentlichen Gebäude und fast aller Pri¬
vathäuser der Hauptstadt des jungen preußischen
Königreichs auf Halbmast. Sie waren das äußere
Zeichen der Trauer um den Heimgang des ersten Trä¬
gers der neugeschaffenen Krone, König Friedrichs l .,
der alle Landesteile des brandenburgisch- preußischen
Staates vom Rhein bis zur Memel zu einer einheit¬
lichen Monarchie zusammengeschweißt hatte . Den
Ausgang der beiden mächtigen Völkerkämpfe, des
Nordischen und des spanischen Erbsolgekrieges, die die
Finanzen und die Kraft der Armee über Gebühr in
Anspruch genommen, sollte der Fürst nicht mehr
erleben. Dafür hatte er aber im Januar des Vor¬
jahres noch die große Freude gehabt, seinen Enkel¬
sohn, den nachmaligen großen Friedrich, unter ge¬
wohnter großer Prachtentsaltung taufen zu können .

Aufrichtig wurde der Heimgegangene König von
seinen Landesklndern betrauert , wenngleich diejenigen,
die durch die rücksichtslose Miß- und Günstlingswirt¬
schaft seines zweiten Ratgebers , des Freiherrn Kolb
von Wartenberg , in Mitleidenschaft gezogen waren,
sich dermalen nach besseren Zeiten gesehnt hatten . Erst
am 2 . Mai riefen drei Salven der Garde dem Ent¬
schlafenen den Scheidegruß der Armee in die Gruft
nach. Friedrich Wilhelm I -, der Soldatenkönig, hat
dann diese Armee durch eiserne Sparsamkeit und in -
Nere Festigung zu einer Waffe gemacht, die stark ge¬
nug war , unter seinem großen Nachfolger halb Eu-
ropa in Schach zu halten und dem neugeschasfenen
Königreich den gebührenden Platz unter den Groß¬
mächten zu erkämpfen.

Etwa ein Jahr nach der dreitägigen Schlacht bei
Darschau, die dem großen Kurfürsten das Herzogtum

Preußen sicherte, am 11 . Juli 1657 , schenkte di« Kur¬
fürstin Henriette in Königsberg ihrem Gemahl einen
neuen Sprossen. Es ist ein Treppenwitz der Welt¬
geschichte, daß der Sonnenkönig Ludwig XIV ., später
sein erbittertster Gegner , neben Kaiser Leopold I ., zu
den bei der Taufe abwesenden Paten gehörte. War
der kleine Prinz schon von Natur etwas schwächlich, so
verschuldete ein Fall aus den Armen seiner Amme da¬
zu noch eine später zutage tretende Rückgratverkrüm¬
mung . Seine Mutter , die treffliche Oranierin , über-
wachte sorgfältig seine Erziehung , die man dem
etwas unwirschen, aber hochgebildeten Eberhard
Dcmckelmann , seinem späteren Ratgeber und Minister ,
anvertraute . Der Prinz stand geistig nicht viel über
dem Durchschnitt und ließ bei seiner Weichheit und
Gutmütigkeit, sowie seiner besonderen Vorliebe für
übertriebenen Prunk die Energie und den Scharfsinn
seines Vaters zu dessen größtem Leidwesen vermissen .
Als Friedrich dann 1674 durch den Tod seines älteren
Bruders Karl Emil Kurprinz wurde, wußte seine
Stiefmutter Dorothea von Lüneburg ihn seinem Vater
im Laufe der Zeit zu entfremden, um für ihre eigenen
Söhne Kapital daraus zu schlagen . Im Jahre 1679
vermählte sich Friedrich mit der Prinzessin Elisabeth
Henriette von Hessen, die er jedoch schon nach vier¬
jähriger Ehe verlor . Seine zweite Gemahlin wurde
die geistvolle Sophie Charlotte , die Tochter des Kur¬
fürsten Ernst August von Hannover , die chm bei sei¬
nem eigenen großen Interesse für Kunst und Wissen¬
schaft eine vortreffliche Helferin wurde . Das ge¬
spannte Verhältnis zu seiner Stiefmutter brachte es
mit sich, daß der Kurprinz zeitweise bis zum Argwohn
verschlossen war und erst 1887 nach längerer , viel¬
leicht begründeter Abwesenheit vom Vater in die da-
maligen großen Schwierigkeiten der Politik ringe-
weiht wurde.

Am 9 . Mai 1688 folgte Friedrich seinem tatkräftigen
Vater in der Kurfürstenwürde . In richtiger Erkennt¬
nis der daraus sich möglicherweise ergebenden Zer¬
splitterung seiner Hausmacht, stieß er im Einser -

ständnis mit dem zum Vollstrecker bestimmten Kaiser
das Testament seines Vaters um und befriedigte die
Ansprüche seiner Stiefbrüder durch Entschädigungen
anderer Art . Aus den vielfachen Verschlingungen der
damaligen europäischen Politik hat sich Friüirich lll .
nicht immer glücklich herauszuwinden gewußt , wenn¬
gleich seine Heere auf vier verschiedenen Kriegsschau¬
plätzen , in Ungarn , in Italien , am Oberrhein und ln
Flandern ihre Fahnen mit großen Ehren hatten
wehen lassen. Und inmitten einer kurzen Pause in
diesen gewaltigen Kämpfen, die fast ausschließlich den
Interessen der Habsburgischen Politik dienten , er¬
langte er als Entschädigung die Zustimmung Kaiser
Leopolds zur Erhebung des unabhängigen Preußens
zum Königreich . In der zweiten Hälfte des Dezem¬
bers 1700 sah man den von 30 000 Borspannpferden
gezogenen , prächtigen Wagenzug die weite Reise von
Berlin nach der Krönungsstadt Königsberg zurück¬
legen .

Es war Friedrichs ureigenster Entschluß und somit
auch sein alleiniges Verdienst gewesen, nach dem Dor-
bilde Friedrich Augusts I . von Sachsen, des Königs
von Polen und des ihm so nahe verwandten Oraniers ,
Wilhelms lll ., des Königs von England , auch seinem
stattlich vergrößerten Lande den chm zukommenden
Rang zu verschaffen . Am 17. Januar 1701 stiftete
Friedrich zum Andenken an die Erhebung Preußens
zum Königtum den schwarzen Adlerorden und am
folgenden Tage setzte er sich und seiner Gemahlin im
Audienzsaal des Königsberger Schlosses die Königs-
krone aus , ohne die Zustimmung der übrigen Höfe ab¬
zuwarten .

Friedrich der Große äußerte gelegentlich über die
Annahme der Königswürde durch seinen Großvater ,
derselbe habe die Krone für seine Nachfolger erworben ,als wollte er ihnen zurusen: „Hier habt ihr den
Königstitel, macht euch desselben würdig ! Ich habe
den Grund zu eurer Größe gelegt, führt nun selbst die
Gebäude auf !" Die Befürchtung Danckelmanns, daß
die Finanzen mit der Beanspruchung durch die ver¬

schwenderische Hofhaltung nicht Schritt halten würden ,
ging in Erfüllung . Besonders, nachdem der brave
Kanzler im Dezember 1697 dem ränkeoollen und
gewinnsüchtigen Oberkammerherrn Kolb von Warten¬
berg weichen mußte, dessen Gattin ein Wirtstöchter¬
lein aus Emmerich war , die sich mit den höfischen
Manieren nie hatte befreunden können. Auch der
Handel hatte durch die zahlreichen Kriege, durch
Pest - und Hungertyphusjahre mannigfache schwere
Störungen erlitten. Es ist daher nicht zu verwundern ,
daß die Künste und Wissenschaften bei allem guten
Willen des Königs in seinem „Spree -Athen " nicht zuder erwünschten Blüte gelangen konnten. Doch er¬
warb sich Friedrich ein unbestreitbares Verdienst durch
die Gründung der Universität Halle und der Berliner
Akademie der bildenden Künste .

An Länderzuwachs erhielt Preußen Quedlinburgund die Grafschaft Tecklenburg und aus der oranl -
schen Erbschaft fielen ihm Lingen, Mörs und Neuen -
bürg zu.

Der Lebensabend Friedrichs wurde durch das un-
erquickliche Zusammenleben mit seiner dritten Ge¬
mahlin, der Prinzessin Luise Sophie von Mecklen¬
burg , sehr getrübt. Im Februar 1705 war die geist¬
reiche Königin Sophie Charlotte in Hannover ge¬
storben; ihrem Lieblingsaufenthalt Lützenburg gabder fast untröstliche König den Stadtnamen Char¬
lottenburg. Im November 1708 fand dann die Ver¬
mählung mit der „ Mecklenburgischen Venus " statt,die eine fanatische Lutheranerin , schon nach vier
Jahren dem religiösen Wahnsinn verfiel. Friedrich I.
selbst hatte schon seit 1712 an schmerzhaften Brust¬
beklemmungen gekränkelt , die sich von Anfang Fe-
bruar 1713 ab erheblich verschlimmerten . Seit Mitte
Februar war sein Zustand derart bedenklich, daß feinAbleben täglich erwartet wurde und am 25 . Februar
gegen mittag entschlief der König , nachdem er vom
Kronprinzen Friedrich Wilhelm zärtlichen Abschied
genommen.



Nr. Sk . Skilk 14. KmlSrnher Taiiblatt . DieiiSIa >i , den 2K . Februar ISIS.
8 schwer , 157 Genesende auf Urlaub , 35 im Gene¬
sungsheim . 7 Beurlaubte sind bereits in die Kaserne
zurückgekehrt .

Unglücksfälle .
b . Gotha, 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht.) HerzogKarl Eduard von Sachsen - Koburg -

Gotha , der bei einer Bobfahrt Irr Oberhof verun¬
glückte, ist im Automobil nach Gotha überaeführtworden. Bei der Untersuchung durch Rontgen-
strahlen stellte sich heraus , daß ein Bruch oorttegt.Das Befinden des Patienten ist nach wie vor zu¬
friedenstellend.

Eisenbahnunglückssalle .
Oviedo, 24. Febr . Infolge von Schneeverwehun¬

gen entgleiste « in Zug und stürzte in ein Flußbett .Ein Heizer wurde getötet , em anderer Bediensteter
verlegt .

Tod durch Erfrieren .
sEigener Drahtbericht .)

f. Köln, 24 . Febr . Der seit einigen Tagen in West¬
deutschland herrschende scharfe Frost hat zahl¬
reichen Personen das Leben gekostet . InKöln fand heute ein Mann den Tod durch Erfrieren .In der Eifel kamen mehrere Personen aus demselben
Anlaß zu Tode. Auch vom Oberrhein sowie vom
Hundsrück wird gemeldet, daß dort in den letzten
Tagen auf der Chaussee mehrere Handwerksburschen
erfroren aufgefunden wurden.

Schwere Gasexplosion .
Elsterwerda , 24 . Febr . In dem Neubertschen

Gasthof in Buxdors ereignete sich am Sonntagabend 10 Uhr eine furchtbare Gasexplosion , durchdie die Neubertschen Eheleute schwer verletzt und
ihr Sohn getötet wurde : auch am Gebäude wurde
großer Schaden angerichtet .

Schweres Auto -Unglück .
Men , 24 . Febr . Auf der Reichsstraße in der

Nähe von Preßburg stieß ein mit 8 Wienern be¬
setztes Automobil so heftig wider einen Lhaussee-stein, daß es vollständig zertrümmert wurde . Der
Besitzer Kirchner und ein Mitfahrer namens
Gelb , Vertreter der Norddeutschen Automobil¬
fabrik , wurden getötet , die Gattin Kirchners und
ein dritter Insasse leicht verletzt. Der Chauffeur
beging bald nach dem Unglück, an dem er sich die
Schuld beimaß , Selbstmord durch Ertränken .

de. Ebingen (Württemberg ), 24 . Febr . (Eigener
Drahtbericht.) In mehreren Orten der rauhenAlb wurden wieder Erdstöße verspürt. Sie wur¬
den namentlich in der Nacht von Freitag zum Sams¬
tag deutlich wahrgenonunen .

Rappolksweiler, 24 . Febr . In der bekannten
Ost Helmer Beleidigung s - Afsaire hatte
sowohl Pfarrer Boeglin-Ostheim wie die Staats¬
anwaltschaft gegen das den Dr . Kreß-Kork und die
„Straßburger Rundschau "

freisprechende Urteil de»
Schöffengerichts Rappoltsweiler Berufung eingelegt.Am 22. ds . Mts . haben nun Pfarrer Boeglin unddie Staatsanwaltschaft di« Berufung zurückgezogen .

München, 24. Febr . Gestern starb der Direktor
der Bayerischen Handelsbank , Kommerzienrat
Friedrich Dürck, im Alter von 72 Jahren .

München, 24 . Febr . Der ln Aichach gewühlt«
Zentrumsabgrordnete ist der RvhgerdrrmeistrrMüller .

b . Koblenz , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht.) In
der Nachbarschaft von Horchheim wurde amtlich ein
Fall von schwarzen Pocken festgestellt , der durch
Einschleppung verursacht ist.

Berlin , 24 . Febr . Im Hinblick auf das bevor¬
stehende Regierungsjubilöum des
Kaisers hat die Urania ein«n Dortrag ,
„Hohenzollern -Fahrien "

, in ihr Programm aus¬
genommen . Die Bilder , insbesondere prächtige
Forbenphatographien von Korfu und dem Achil -
leion sowie aus den norwegischen Fjorden , stam¬
men ebenso wie die kinemotographischen Aufnah¬men (Tänz « der Korsuinnen , „Sleiprwr " im
Sturm , Kaiserbegegnungen in den finnischen Schä¬
ren , Automabilrennen im Taunus , Iagdszenen in
Ungarn ) größtenteils von dem Kieler Photogra¬
phen Theodor Jürgens «». Der von Georg Schnei¬der verfaßte Text trug wesentlich zu dem unge¬
wöhnlich starken Erfolg der Vorführung bei.

Konferenz russischer Studenten
in Karlsruhe.

m .
(Eigener Bericht unseres Vertreters .)

Die Konferenz setzte gestern morgen Ihre Brchand -
lungen fort und beriet weiter über die Lag« der russi¬
schen Studenten in Deutschland . Nach einer bis in den
Nachmittag ausgedehnten Sitzung fand folgende Reso¬lution Annahme :

„Die Konferenz russischer Studenten konstatiert nach
Anhörung der Berichte über die Lage der russischen
Studierenden in Deutschland :

1 . Die russischen Studierenden sind genötigt, kn
großer Zahl di« Wissenschaft im Ausland , insbesondere
in Deutschland , zu suchen infolge von allgemeines
politischen und nationalen Lebensbedingungen tn

Rußland , speziell iiyotge der oollsiänüigen Nechtlosig-
keit des größten Teils der Studierenden aus Ruß¬land, der der jüdischen Nationalität angehört .

2. Der dadurch hervorgerusene Andrang von rus¬
sischen Studenten zu einigen deutschen Hochschulen,
insbesondere zu den medizinischen Fakultäten , schuf
den Loden für eine feindliche und beleidigende Agi¬tation seitens eines Teiles der deutschen Studenren -
schaft gegen russische Studenten , wodurch der Zu¬tritt zu den deutschen Hochschulen für diejenigen, denen
die Türen der russisä)« n Hochschulen verschlossen sind,
verhindert werden könnte . Durchdrungen von dem
einstimmigen Wunsche , gute Beziehungen zu den
deutschen Kommilitonen zu schassen, hosst die Kon -
ferenz, daß die deutsche Studentenschaft nicht den
Weg reaktionärer und antisemitischer Auftritte gegendie russischen Studierenden einschlagen wird, und
glaubt, daß durch Selbsthilfe eine Verbesserung der
heutigen Lage der russisä-en Studierenden herbei¬
geführt werden kann : sie fordert alle russischen Stu¬
denten auf , sich zur Vertretung ihrer Würde und der
gemeinschaftlichen Interessen zu organisieren, und
geht zur Besprechung der Maßnahmen über, die ge¬
eignet sind, die Lage der russischen Studierenden in
Deutschland am besten zu regulieren .

"
Gestern nachmittag tagte eine Zusammenkunft von

jüdischen russischen Studenten , dir von
jüdischen Delegierten der Konferenz einderufen war
und sich mit kulturellen Bestrebungen der jüdischen
russischen Studentenschaft beschäftigte . Bor allem
wurde der Ausbau der kulturellen jüdischen Verein !-
gungen angeregt.

In der sich wieder bis über Redakttonsschluß hin-
ziehenden Abendsitzung der Gesamtkonserenz — es
hatten sich wieder zahlreiche russische Studenten der
hiesigen Technischen Hochschule als Gäste eingefunden— wurden die Prinzipien der Organi -

ation russischer Studenten an drut -
chen Hochschulen beraten . Die Oraani -
ation soll ausgesprochen akademischen Charakter

haben . Aus dem Prinzip der Selbsthilfe ausgedaut,
soll sie zur Verbesserung der Lage der ru„ ,sa-en
Studierenden beitragen. Dl« Gründung von Unter -
stützungskassen wird überall für notwendig er¬
achtet . Außer den lokalen Unterstützungskassen der
Studentenkotonien soll eine zentrale Hilss -
lasse gegründet werden. Durch ein besonderes In -
formationsbureau soll der Zustrom russischer Stu¬
dierender aus die deutschen Hochschulen gleich¬
mäßig verteilt werden.

Die Schritte gegen Angriffe auf die Würde der
russischen Studentenschaft sollen gemeinsam unter¬
nommen werden und vom Zentralbüro geschehen .
Dieser Stelle muh es auch obliegen, bi« Allgemein¬
heit über die richtige Lage der russischen Studie¬
renden in Deutschland zu informieren . Ferner soll
sie bas geistige Leben der Kolonien fördern . Die
Bezirksorganisationen werden sich u . a . auch mit
der Vermittlung von Nebenarbeit (Uebersetzungen,Sprachunterricht usw .) zu befassen haben . Die
Vertreter des Zentralbureaus sollen aus der Kon¬
ferenz gewählt werden.

Die Verhandlungen der Konferenz werden voraus¬
sichtlich noch den ganzen Dienstag und Mittwoch in
Anspruch nehmen. Es ist vom hiesigen Komits ge¬
plant , zu Ehren der fremden Delegierten ein Bankett
nach Abschluß der Tagung zu veranstalten . T.

Die Auslandersrage an preußischen
Universitäten .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 24. Febr . Im Verlaufe der heutigen

Beratungen der Budgetkommission des Abgeord¬
netenhauses fand eine Aussprache über die Zu¬
lassung von Ausländern an Univer¬
sitäten statt. Auf mehrere Beschwerden aus
der Mitte der Kommission wegen ungenügen¬
der Vorbildung und besonderer Rück¬
sichtnahme aus ausländische Dok -
toranten erklärte der Kultusminister , das
weitgehende Ga st recht an den Universitä¬
ten sei fijr Deutschland von großem Werte ,
da durch di « studierenden Ausländer für spätere
Zeiten nützliche Beziehungen zum Aus¬
land ongeknüpft würden . Voraussetzung sei
aber , daß die Ausländer da» Ga st recht zu
würdigen wüßten und das Studium der
Heimischen nicht beeinflußten . Di« Gebühren für
die Zulassung zu den Instituten seien letzthin ver¬
doppelt worden , und es würden in neuer Zeit
bezüglich der Vorbildung tunlichst die gleichen
Anforderungen gestellt wie bei den In¬
ländern . Der Hallesche Studenten¬
streik sei veranlaßt worden durch die unrichtige
Handhabung eines Ministerialerlasses aus dem
Jahre 18S6 : Remedur sei geschaffen worden . Jetzt
würden an allen Universitäten nur die Studenten
zu den Kliniken zugelassen, die das Physikum be¬
standen hätten . Weitere Maßnahmen zur Be¬
schränkung des Besuches der Ausländer an den
Universitäten seien erwogen worden , doch feien sie
noch nicht abgeschlossen . Mehrfach werde alsdann

noch verlangt , daß wie in München nur ein be¬
stimmter Prozentsatz der Studierenden Ausländer
sein dürsten .

LeffenMche Schutzmechemeister-
Versammlung lu Karlsruhe.

e. Karlsruhe , 25 . Febr . Im Palmengarten fand
gestern abend eine sehr stark besuchte Versammlung
der hiesigen Schuhmachermeister statt, die sich mit dem
stetigen Steigen der Rohmaterialien und Arbeitslöhne
beschäftigte . Nach Begrüßungsworten des Ver¬
sammlungsleiters nahm der Vorsitzende der Preis¬
tarifkommission das Wort , der seiner Freud« über
den außerordentlich zahlreichen Besuch Ausdruck gab
und über die Arbeiten der Tarifkommission referierte,
die vor allem die Frage erörterte , in welchem Prozent¬
satz sich die Preiserhöhung des neuen Tariser bewegen
soll. Der Schuhhändleroerband von Karlsruhe er¬
klärte sich mit der Preiserhöhung einverstanden. Die
Versammlung nahm die Mitteilungen mit Zustim-
mung auf . Als Referent der Lederbranche erhielt
Herr Gruber aus Mannheim das Wort , der
zunächst die Entwicklung des Ledergewerbes darl«gte,
die mit der Zeit entstandenen Schäden beleuchtete ,die Lohnverhältnisse der Arbeiter besprach und sodann
die Krise der Lederindustrie eingehend darlegte. Der
Redner verwies hierbei darauf , daß, während in
den 80er Jahren die Rohhaut per Pfund 30 ^ kostete,
dieser Preis heute auf 80 bis 85 L gestiegen ist.Bel der kolossalen Nachfrage ist ein weiterer Auf¬
schlag unvermeidlich, da selbst die Genossenschaftenmit noch so großen Abschlüssen kaum die Waren er¬
halten können , die sie gebrauchen.

Der Vorstand des süddeutschen Schuhmacher-
meister-Derbandes , Hofschuhmachermeister Schmidt ,
nahm sodann zu den aus der Tagesordnung stehen¬den Fragen das Wort , um besonders dir Tarif - und
Preisfrage eingehend zu behandeln. Der Referent
gab verschiedene Beispiele und kam auf den neuen
Lohntarif zu sprechen , der 15 bis 20 Prozent Er¬
höhung enthält. Sehr wann forderte der Redner
di« Anwesenden auf . fest zur Organisation zu stehenund so das Handwerk zu stützen und zu fördern.

Nach den sehr beifällig ausgenommenen Ausfüh¬
rungen fand folgende Resolution einstimmige An¬
nahme:

„Die am 24. Febr . ISIS im Restaurant Palmen -
garten versammelten Schuhmachermeister von Karls-
ruhe erblicken in der fortgesetzten Steigerung der Roh.
Materialien , Arbeitslöhne , namentlich einer solchender Ober- und Unterleder, in Höbe von 30—503!; ,die solide Grundlage de» Schuhmacherhandwerke«
gefährdet. Eine gewisse N»tlage ist dadurch in unse¬rem Handwerk geschaffen worden. Um dke sol

'd«
Grundlage des Schuhmachrrhandmerks und eine guteQualität von Schuhwerk zu erhalten, ist es unum¬
gänglich, die Preise für Schuhwaren und Reparaturenum 10—153L der seitherigen Preise zu erhöhen, um
einigermaßen die Mehrauslagen wieder decken zukönnen . Di« heutige öffentliche Versammlung erklärt
sich mit dem von der Preistarif -Kommission ausge¬
fertigten Preistarif , welchem eine Erhöhung von 10
bis 15A der seitherigen Preise zu Grunde gelegtwurde, einverstanden. In Anbetracht dieser miß¬
lichen Lage richten wir an dos verehrl. Publikum die
höfliche Bitte , uns ein Entgegenkommen zu zeigen ,
zur Erhaltung eines soliden und qualitativen Schuh-
macherhondwerks."

Hsndel. Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

— Mannheim , 24. Febr . Der Vorstand des Ver -
eins Chemischer Fabriken Mannheim
legte in der Sitzung des Aufsichtsrates Ge¬
schäftsbericht und Jahresabschluß für 1912 vor . Da¬
nach ergibt sich ein Bruttoüberschuß von 2739 052
Mark ( i. V. 2 737 518 ) . Nach Abzug von Skontis ,
Provisionen , Eeneralunkosten und der Abschreibun¬
gen mit 589 IW si. D . 582 951 ) bleibt einRein -
gewinn von 1781 079 ( i. D . 1 788197 ^ t) ,
ohne den vorjährigen Gewinnvortrog von 390 000 -R.
Es wurde beschlossen , der Generalversammlung die
Auszahlung einer Dividende von wiederum 20 Pro¬
zent vorzuschlagen, und noch Rückstellungen von
150 000 ( i . D. 200 000 „st) zugunsten des außer¬
ordentlichen Reservefonds 520 000 (I. D. 3SOOOO
Mark ) auf neue Rechnung oorzutragen .

Warenmarkt . »
S «r *blatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 24. Februar.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per Ivo Ir, bahnst« .
Weizen, Pfälzer, neu . . 21.28 bis 215V

» norddeutscher . —
» riiss. Azuna . 24.— „ 2475

» Krim Azima . . —
„ Taganrog . . . . . . . . . „ ,
» SaronSka . . . . . . . . . 24 25 , 24 50
, rumänischer . 24 — » 24 .50

_ Viertes Blatt.
Weizen am . Winter . —. - bis —

„ MamlobaH . 24 .25 » — ,
» Kansas 11 . 24.25 , —
„ La Plata neu . 23.75 , 24.—

Kernen . . . . . . . 21 .28 „ 21dv
Roggen , Pfälzer , neu . 18.— » —

» russischer . —
» norddeutscher . . . ! —

Gerste , hiesige . 18.25 , 18.75
„ Pfälzer . 18.

'>0 » 1825
Futtergerste . 16.50 » —
Hafer , badischer, neuer . 10.— » 18.—

„ norddeutscher . 20.— „ 21 .35
» russischer . 19.— » 20.75
„ La Ptata neu . . > 18. — » 18 .25
„ American Clipped . 18.50 » —

MaiS, Donau . —
» La Plata , gelb . . . . . . . 1K.— » 16.25

Kohlreps , deutscher . 33 .50 » —
Wicken , KönigSberger . 22 .50 » 23.U
Italiener Rotklee . 185 .— „ 175.—
Franz. Rotklee . 185.— „ 195.—
kleesamen , Luzerne ital. . . . .. . . 120.— „ >30.—

» Provcnc. . . 145.— » 155.—
» Esparsette . 40.— » 45.—

^ jNr . 0» 0 1234
Weizenmehl ^ ^ .̂ o 30.50 29.- 27.50 23.50

Roggenmehl Nr . 0 26.75 Nr. l 24.25.
Tendenz : Weizen etwas fester, Roggen rmvrrändrrt ,Braugerste ruhiger , Fuilergerste und Mais unoeränoert.
Mannheim , 24 . Febr. Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk. 32.— disponibel mit Sack waggonstei Mannheim ,
Futterartikcl -Notieruuge « vom 24. Februar.

Kleeheu Di. 8.50. Wiesenheu M . 7.50, Maschinen,
strod Di. 360 Westen-Kleie M . 10.—, getrocknete
Treber M . 14 .25 . Alles -er 100 Kilo.

Karlsruhe , 22 . Februar. Viehmarkt . (Amtlich «
Veracht. ) Zufuhr : 1067 Stück , Ochsen 18 Stück,Dullen 10 St ., Kühe 5t St . und Färsen 20 St -, gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 211 Stück,
Stallmastschafe — St . , Wcidemastschafe - St . , Schweine
757 St . ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht:
Ochsen , vollfleischige, auSgemästete höchsten Scktacht-
werteS , die noch n .cht gezogen haben (ungejocht) 96 - 98^ !,
rollfleischige, ausgemästcke im Aller von 4 — 7 Jahren
92- 94 junge fleischige , nicht auSgemästete und ölten
auSgemästete — mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwcrtes — vollfleischige
jüngere 86 - 88 -F , müßig genährte jrmge und gut ge¬nährte ältere 82—84 Kühe , vollfleischige , auSge-
mästete Färsen höchsten EchiachtwerteS 90— 98 voll-
fleischige auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 8«>-8, -4: , ältere auSgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—78 -4!,
mäßig genährte Kühe — -F , gering genährte Kühe
70 — 75 Kälber , mittlere Mast- und beste
Saugkälber 1< 3— 113 ^ , geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 100— 110 -F , geringere Saugkälber 97— 107
Weidemast schafe , Mastlämmer —.—, -4t, geringere
Lämmer und Schafe —.— Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 82—84 ^ !, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd.) Lebendgewicht — -4t Tendenz
des Marktes : Großvieh uud Schweine langsam , Kalb«
lebhaft .

Schlachthof . In der Woche vom 17. Februar bis
22. Febr. wurden im hiesigen Schlachtbos geschlachtet :
1046 Stück Vieh, und zwar : 206 Großvieh (65 Ochsen,25 Rinder, 77 Kühe , 39 Farren) , 242 Kälber , 517
Schweine , 83 Hammel, 1 Ziege , 13 Kitztem, - Ferkel,14 Pferde.

39480 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingesüiirt und der Beschau unterstellt .

Darunter 32187 Kilo vom Ausland.

Konkurse .
Amtsgericht Rastatt . Firma Nachmann L

Wächter , ossene Handelsgesellschaft in Rastatt .
Prüsungstermin am 1. April , vormittags 10 Uhr.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Brette»,

Bruchsal , Durlach. Ermingen , Ettlingen, Rastatt.
Mittwoch , de« 26. Februar l912.

Langenalb . Holz-Veistcigcrung vorm. 10 Uhr im
Nathause. Weingarten . Stammholz-Versteigerung.
Husammenk. vorm . 8 Uhr beim Bahnhof. SternrnfrlS .
kwlz-Dersteigernng . Ausammeuk . vorm . 10 Uhr auf
dem chansnerten Sträßchen im Härmenschlag . Bischweier .
> lz:Vcrstcigelung . Zusammen!, vorm. 10 Uhr beim
InSsichtsturm .
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Fahrnis -Vcrsteiflerung.
Donnerstag , den S 7 . Februar d. I ., nachmittags 2 Uhr

. nnend , werden Ltcinstraste lv . patterre, rolgende zun, Nacklaß des
Luhmacherineisters Johann Scheid gchörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
stattlich versteigert :

2 vollständige Betten, 2 Chiffonnieres , 2 Komnwden , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch , 2 Tische , Stühle mit hoher Lehne , 1 Näh¬
maschine , 1 Schuhmachernähinaschine, Spiegel, Bilder , Hcrrenkleider,
1 Regnlateur, Bett- und Leibwäsche, Vorhänge , 1 Fahrstuhl, 1 Bade¬
wanne , 1 Ofen , 1 Lederwittze . Schuh,,lacherhandmerkzeug , 1 Partie
Leisten , ferner 1 Herb, 1 Küchenichrank , 1 Küchentisch , 1 Schaft , Küchen¬
geschirr sowie sonst verschiedener Hausrat ,

Kaufliebhaber höfl. einladet

I . Gromer , Porsitzkndtt !>ks LriSztriAS l.

Kroüer kalLaussaLl.
Samstag, I . Narr : 1913, abends 8^« Mu-,
VkHealliedkr Vortrag

äv8 ükti-ll vr . Llläolxd Llsiovr, Lorlia:

WkÄWÄSll Ä KSlIIMAH«
in iliM WW /II Söll lMM .
Rosorviortor klatr 51k . 2 »—, 8arrl ollen 5lk . >»— , 6 » I,-i-is 30 Ltz-
Iw Vorverkauf LarrlpILrrs eu blk . 1.80 unä 80 tttz . dsi

Qialr » VuvkknnrUung , Kaiserstmü« 94.

änlkroposopdiselieKksellsodakr Larlsruds
(Vdsosoxdisvds KsssllsvdLtt .)

Badischer Frauenverein. — Danksagung .
Ihre König! . Hoheit Großlierzogin Luise haben die Gnade gehabt ,

mserem Verein aus Anlaß der Lbjähngen Wiederkehr des Todestages deS
holdseligen Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden die reiche Gabe von 600 Mk.
p überweisen .

Für diese huldvolle Zuwendung beehren wir unS hiermit unseren unter-
I Lttigste» und verbindlichsten Dank auszusvrcchen .

Karlsruhe, den 23 . Februar 1913 .
Der Vorstand.

LebeilsbMskismck KMM.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch , den 26. Fe¬

bruar, vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr , für
die Nummern der neuen Markend: cher von 08 S 1 bis IO 60 t » an unserer
Lasse, Zahnngerstraße 47, gegen Vorzeigung deS neuen Markenbuches.

Badischer FraueuvereLn Abt . IV,
Heute wird für die armen Kranken genäht.

T Wkdrr-Vcrßtigttnna .
Dienstag , den 85. Februar, nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auk-
tionslokal Zähringerstrstze LS im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 28 u . 2g,
von Nr . 2461 bis 5600 , als : Her¬
ren- und Frauenkleider, Weißzeug,
gold . u. silb . Uhren , gold . Ringe,
Schuhe und Stiefel , gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird, wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt.

Liebhaber ladet höslichst ein
Auktionator.

Lianünhch-Vkrßrigttllllg
des Großh . Hofforst - u . Iagdamts
Karlsruhe am Montag, d. S. März
d. früh HS Uhr, im Rathaus
in Hagsfeld, aus Großh . Wildpark,
Abt . : IV. 17. 8, 6 . 5 a. II. 32, 27.
25 , IV. 2, 3 u. umlieg . Abteilung . :
836 Forlen , 47 Fichten I .—IV . Kl..
19 fichtene Baustangen I., 47 II .
Klasse , 36 Hagstangen; ferner aus
Großh . Bannwald , Abt . I. 26, 14.
16, 1 b und umlieg . Abteilungen :
95 Forlen . 6 Fichten II— IV . Kl.
Auszüge aus den Aufnahmslisten
durch Großh . Hossorst- und Jagd-
amt zu beziehen. »

Versteigerung .
Mittwochs den 2«. Februar,

nachmittags 2 Uhr, wird Rhein¬
straß« 78 gegen bare Zahlung
öffentlich versteigert ein Pferd ,
mittl. Schlag, ein leichter Wagen,
für Milchhändler geeignet, wozu
Liebhaber höfl . eingrladen werden.

Der Beauftragte.

HMthclcngclder,
1. und 2 . Stelle , Darlehen jeder
Höhe beschafft schnellstens Wilh.
Kunen, Durlach, Wiihelmstraß« 1,
2. Stock , Rückporto .

S000 und 6006 Mark
als 1 . Hyp . a. Haus u. Aecker aufs
Land zu vergeben. Karl Dietz,
Kaiser -Allee 93.

Darlehen
Forderungen, Policen , Perjonal -
Kre .il rc. , Hypotheken an l . u. II . Stelle.
Näh. unt. PostlagerkarteI Ettlingen .

2 . Hypothek,
14 MV Mark » innerhalb 76 °/, der
amtl. Schätzung , per sofort oder
später von pünktlichem Zinszah¬
ler gesucht. Selbstgeber wollen
ihre Adresse unter Nr . . 4996 im
Tagblattbüro abgeben .

LMl'ßkM.
Auf gute Objekte werden von

pünktl . Zinszahler 36 560 .—
und ^ 12 066 . — alS zweite
Hyvothekcn auf 1 . Apiil 1913
aufzimchmen gesucht. Angebote
unter Nr . 5664 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off.
u . Nr. 8882 ins Tagblattbüro erb.

IS000 Mark ,
2. Hyp . , von nachweisbar pünktl .
ZinsKahler auf gut rentierendes
Hau » in der Weststadt gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr. 4593 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kapitalist
für 2 patentfähige Massenartikel aes.
Gefl. Offerten unter Nr. 5065 ms
Tagblattbüro erbeten .

Zuarbtittnnnm
für baldigen Eintritt gesucht.

Ehr. Boorwalt Nächst
Kaiserstraße 205.

Zuarbcitcri « kann emtreten bei
Adolf Domsch , Damenschneider,
Werderstraße 22.

Mädchen -Gesuch
Auf k . März findet ein fleist .

Mädchen , welche- alle häuslichen
Arbeite « verrichtet, dauernde
Stell . : Ettlingerstraste I L .

Ein tüchtiges Mädchen, welches
eine einfache Küche setbstäm ig besorgen
kann, Hausarbeiten übernimmt und
gute Zeugnisse besitzt, wird aus 1 . März
nach auswärts gesucht . Näheres
Hirschstraße 98 , 1 . Stock

MLd .hc» gesucht auf 1 . März für
alle Häusl. Arresten : Georg -Friedrich -
straße 32, Laden .

Braves , fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen sofort oder 1.
März gesucht : Kaiserstraße 122,
3. Stock .

Tüchtig. Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten auf sofort oder 1.
März gesucht : Frau L. Bühler,
Lachnerstraße 14.

Zuverlässiges Mädchen , welches
die Häusl . Arbeiten versteht und
gut bürgerlich kochen kann, auf 1.
März zu kl . Fam. (2 Personen) ge¬
sucht : Sofienstrvße 22 , 2. Stock.

Gesucht ein . Mädchen van 17 b .
18 Jahren , welches zu Hause schla¬
fen kann : Aorkstraße 47 , 1 . Stock.

Köchin gesucht
für Landhoushalt auf 1. April od .
früher . Dieselbe muß gut bürger¬
lich kochen können u. etwas Haus¬
arbeit übernehmen. Lohn 28 bis
30 ^ c.
Frau Dr. A. Heutz. Papierfabrik,
Niesern bei Pforzheim, Baden.

Mädchen -Gesuch.
Gesucht sofort oder auf 1 . März ein

Mädchen sur Küche und Hausarbest:
GotteSauerstraße 27 , Wirtschaft .

MdHcn-Gcslich.
E-n braves , fleißiges Mädchen per

1 . Mörz gesucht: Zähiingerstraße 4 ta .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen , wel¬
ches kochen kann, zur Beihilfe in
die Küche : Waldstroße 67, Eingang
Ludwigsplatz.

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort od . 1. März wird ein

zuverlüss., jung. Mädchen in Dienst
gesu cht : Schützenstr. 73 , parterre .

Tücht . Mädchen für alle Häusl.
Arbeiten auf sofort gesucht. Frau
Prof . Winter, Boeckhstr . 7, pari.

Mädchen
für Küche gesucht auf 1. März.
Gute Bezahlung. Zur „Schweiz ,
Winterstraße 20.

Von Kinder!. Ehepaar s2 Pers .)
wird braves, fleitz„ errang. Mäd¬
chen, das schon gedient hat, bei
guter Behandlung auf 15. März'

t. Zu
' ' ^ .

gesucht. erfr . i . Tagblattbüro.
Ein zuverlässiges Mädchen , das

gut kochen kann u . mit dem Zim¬
mermädchen die Hausarbeit zu be¬
sorgen hat , wird auf 1. März zu
kleiner Familie gesucht.

Moltkestroße 17, 3. Stock.

Miidchtn- Gcsuch.
Ein braves, fleißiges Mäd¬

chen per 1. März gesucht :
Luisenstraße 18 .

Zum sofottigm Eintritt wird ein
tüchtiges, reinliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Restaurant „Zum Klapphorn ".

Ein einfaches , braves

Mädchen ,
das sich willig allen Arbeiten un¬
terzieht , findet auf 1. März Stell «.
Näheres Waldstr . 25 im Laden .

Ein Mädchen ,
das selbständig kochen und den
übrigen Haushalt besorgt , wird
auf 1 . März gesucht. Zu erfragen
im Laden bei G. Schneider, Her¬
renstraße 19.

Auf Ostern werden noch
einige der Schule entlassene

Mädchen
für dauernd eiugestellt .

Blumenfabrik
Heinrich Kalke, ^

SS Rüppurrerstratze SS .
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Auswärt . Fa . sucht sofort tätigen jung . Mann für Filiale . Berns
einerlei . Gutes Einkommen . Erforderlich Mk - 301 . — Näheres Mittwochvon ll bis 5 Uhr : Hotel Geist , durch Herrn Saalman » .

Mädchen gesucht
auf 1. März , nur zuverlässiges ,
tüchtiges , für häusliche Arbeiten .

Kriegstraße 30, 1 Treppe .
Für sofort oder 1 . März wird ein

tüchtiges Mädchen , das selbständig
gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeiten mit besorgt, gesuchi .
Näheres Helmboltzstraße 7, 1. Stock.

Ein fleißiges , bravcsMiidchenfindet
zur Mithilfe im Haushalt und Laden
auf 1 . März Stelle . Offerten bittet
man unter Nr . 5045 im Tagblattbüro
abzugeben.

HllUs- n. Kjjchtmnädchcn
zum sofortigen Eintritt oder auf
1. März gesucht .

Städtisches Krankenhaus .

Wtige BMniimi-
ArbkiieriM «,

die im Falzen erfahren sind , per
sofort gesucht von

I . Lang ' s Buchdrnckerei ,
Waldstraße 13.

Hilssittücittriuncn ,
nicht unter 16 Jahren , gesucht .
Adolf Speck , Zuckerwarenfabrik ,

Humboldtstraße .

Angk, reinliche Fm
täglich mehrere Stunden für Haushalt
»er 1 . März gesucht : Bernhard -
stratze 4 , 4. Stock links .

Putzfrau
wird gesucht . Bvcckhstr . 32 , 3 . St .
rechts . Täglich von 8 bis 11 Uhr .

Maattek
Tüchtige Reisende

auch Damen gegen hohe Provision ge¬
sucht. Zu erwägen von 12 bis 2 Uhr
Eolp . Bnchhandlnng , Putlitzstr . 6,
parterre .

Agent an jedem Ort gesucht . H .
Jürgensen L Co ., Zigarren - u .
Zigaretten -Fa ., Hamburg SS.

Damenschneider gesucht .
Tüchtige , selbständige Damen¬

schneider zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Lhr . Boorwalt Nächst ,
Kaiserstraße 205.

Sehr
rentables Einkommen.

Der Alleinvertrieb für emgeführten
Konsumartikel ist an strebsamen Herrn
zu vergeben. Kassa - Anikel . An¬
zahlung für Warenlager ca. 25V Mk.
in bar . Offerten unter Nr . 5063 ins
Tagblattbüro e: beten.

Junge Tarne,
wisscnschaflttch, hauswirtimastlich und
muukalisch gebildet, sucht für die Som¬
mermonate , evtl , auch dauernd , Stelle
als Gesellschafterin oder Erzieherin zu
größeren Kindern mit Familienan¬
schluß. Gest . Offerten unter Nr . 5015
ms Tagblattbüio erbeten.

Perfekte Schneiderinnen ,
zu zweien arbeitend , empfehlen
sich außer dem Hause . Näheres
Gottesauerstraße 22, 5. Stock .

Zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger , nüchterner

Fuhrmann
gesucht . Näh . Durlocherstr .

wird

34.

Schrcincrci gesucht .
Welcher Schreiner übernimmt

Möbel zum Beizen u . Polieren ?
Nur erste Meister finden Berück¬
sichtigung . Zu melden bei

Holz L Weglein ,
Kaiserstraße 109 .

Schreiner , die in unserer Nähe
wohnen , bevorzugt .

ttellen - Smclie

Filiale gesucht
von zwei Damen . (Kaution vorh .)
Off , u . Nr . 5058 ins Tagblattbüro .

Netteres , Hessens Mädchen , das
ut kochen und nähen kann , sucht
Stelle zur selbständigen Führung des

Haushalts . Lohn 40 ^ Offerten
unter Nr . 5035 ins Tagblattbüro erb.

Osterwunsch .
Meinst . Fräulein i. d. 40 ern , aus

guter Fam . , tüchtig, sparsam u . bestens
empfohlen , sucht kl . Häusl . Wirkungs¬
kreis b. alt . Herrn od . Dame . Anipr .
mäßig, dafür angen . Stellung erwünscht.
GuteHandschr . des . ,wäre Suchende auch
and . Vertrauensposten nicht abgeneigt.
Gest . Off . an Th . R . . Heidelberg ,
Kornmarkt 5, erbeten .

Nohrstühle
werden gut und billig geflochten
bei Frau Dimpfel , Karlstraße 75,
Vordh . , 2. Stoch . Karte genügt .

LM " ASKoein , "Vk
welche verschiedene Näharbeit , sowie
Knaben - und Kinderkleidch n anfertigt ,
auch Flickürbeit von Wäsche uns
Kleidern pünktlich verarbeitet , sowie
zur Beihilfe im Kleidcrmacben dienen
kann , sucht noch Kundeuhäuser im
Ausnähen . Handmaschine kann ge¬
stellt werden - Steinstr . 7 , 3. Stock,
Hinterhaus .

Zum Waschen und Bügeln wird
Wäsche angenommen .

Waschanstalt Mühlburg .
Albstrahe 12.

Junger Mann , verh ., 26 Jahre ,
gelernter Schmied ' sucht Stellung ,
am liebsten , wo er Chauffeur er¬
lernen könnte . Offerten unt . Nr .
5051 ins Tagblattbüro erbeten.

Moren II. UkiiilüLll
Verloren

wurde Sonntag Kanonierstr . bis
Hardtstr . eine Handtasche , echt
Krokodilleder . Azugeben geg . Be¬
lohn . bei Jacob ! , Kanonierstr . 24.

klormslslisfsl
t -loIÄ « » « Ilocknlll «

Krüssel , Orescken
1910 19 ll

veräcn auf cier Llrafle , im
8alon unci beim 8port von
lausenden xetraxen , da sie
infolge ibrer LIexanr und
vorrüxlicken pakkorm
vermöge Zes „ OkassUa " -
lVIe6apparatesÖ . k .p . j« icm
Kenner einer ZeclieAenen
8ckuk -kek !eicjun § sofort in

6ie ^ u§ en fallen .
In allen ^ usfülirunden vorrätig
ln cler alleinigen blieclerlage

N. kttM

lorm - Mli
nährt u . kräftigt , fördert die Verdauung ,

verhütet Darmkrankheiten und

»erMMtlolli! leben.
t/i Liter SO P ,

»/z Liter 4 « A
nur echt zu bezichen durch

Millsimsorglüigssüstlilt Aerlsmhe ,
Gerwigftr . 34 . Teleph . 1848 .

Kalserslrave
117.

^ Ksrlsrulie, Karl- friecli- iclistr . 6^ !
Nun Keule liieeetsg di » Ssmstsg ,voraiittags 9 Okr unll mu l»iiiu »gs 2 Oiir bsj -ioos,,^viill ein groksr l 'vsro» dssssrs llsrrsnstotk «

„ kadrikrssts ", llanuiN-r äiv ssiiviisrsn 8ai » a>
stsukeiten , so« is ü-iiis Klaus m»l sebvarrs ,
Garage , palstot « uuä Kostüms sw - ru llsm svdr
dilli»» n l 'rsis von IKK >2 . 50 , >5 50,18 . 50,21 .50ul«,
adr-v^sbvn unä lukiit sin Lssued <ivn veeitvste,
Lang, llvüüdst lallst sin

Li ' sf , Ksickslbeng .
/Xtt . r - ivssr Dusdvsrkank kaull zabrslang im iiisvkmaaosvke ,suktlonslokal , tterrsastrake >6 , statt .

ksm incliseksrletz
cler lliwilIs ^L-VvL-6omxLll ^, Oaloutta , dookkeinss ^ roma uwj
sslir ausgitzbig , in 0i issinal-? »elrun>r6ll unä ru Original -Ist eisen

per Istä. Air . L.50 , 3 .— , 3 .50 , 4 .— unä 5 .50 bei

Ll . OlvolLirsi »
,

6 ,

Der Rohstoff steigt, mit ihm der Loh « von Zeit ,
Der Balkankrieg nimmt uns das Leder weg »
Die Zeit , sie koinmt , der Tag ist nicht mehr fern,
Wo noch teuerer werden die Sohlen und Fleck .

To-kten billig AZ » '
wegen Umzug ca. IO 000 Rollen »
Zimmer -, Treppenhaus . Decken -
« ud Gangtapelen mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz !
unter den Bögen S—1 u . tt-3—8 Uhr .
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 9116.

Ms auf weiteres liefere ich noch bei Verarbeitung von
allerbestem Eichenlohleder und sauberer Arbeit bei schnellster
Bedienung :

Herren - Tohlen und -Fleck L . L « , genäht S . 3 V
Knaben -Sohle » u . -Fleck 2 . 8 « , genäht S —
Damen -Sohle » und -Fleck 2 . 4 « , genäht 2 . « «
Kinder -Sohlen u . -Fleck Iv Pf . mehr als vorher .

Schuh - Bruder , MhulMmifter .
Beste Spar - und Feiusohlerei , hier »

Kaiserstraße 22 S , ober der Hirschstraße .
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